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Lose Blätter aus Minnas Tagebuch .
Von A. G .

1 . Juni 1884 . Uebermorgen endlich ! Kaum kann ich es

erwarten , niein liebes Greillenstein nach langen nenn Monaten

wieder zu sehen ! Wie freue ich mich auf das gute alte Schloß ,
den herrliche » Park mit seinen Riescnbänmen und duftenden

Blumcngruppen ! Auch auf die Großeltern natürlich . Noch Jemanden

soll ich dort treffen , der mir zwar nahe steht und doch fremd

ist : Papa 's Bruder , Onkel Erich , welcher vor zwölf Jahren

Europa verließ , um die ganze Zeit ans Reisen zuzubringen . Ich

zählte damals drei Jahre und kann mich mit dem besten Willen

nicht seiner erinnern . Ob er Papa ähnlich sieht ?
Die Großeltern werden mit mir zufrieden sein : ich bringe

ein gutes Zcugniß mit , in vier Gegenständen , darunter in deutscher

Stylistik und französischer Sprache , habe ich » vorzüglich « . Die

mtzra Lnxörivnrg versprach mir für das kommende Semester das

grüne Band , wenn ich so fortführe . Sie sind sehr gut mit mir

die Klosterfrauen . . . aber doch freue ich mich unendlich hinaus .

2 . Juni . Papa hat heute ein Fräulein engagirt , welches mich

nach Greilleustein begleitet und dort mit mir bleibt . Fräulein Marie

scheint recht sympathisch . Der arme Papa ist hier noch in seinem
Amte zurückgehaltcn ; er kann sich uns erst in 1V 2 Monaten anschließen .

Heute habe ich allerlei Einkäufe gemacht : Kleiderstoff , Hand¬

schuhe , Sonnenschirm , Hut , Nähzeug , zwei Ballen , endlich Spitzen

nebst Stoffresten für meine Puppen . O , wenn es nur schon

morgen wäre !

3 . Juni . Glücklich in Greillenstein angekommen . Ans der

Schloßbrücke warteten die guten Großeltern und ein fremder

Herr , in dem ich sogleich Onkel Erich errieth . Ein schöner , statt¬

licher Mann ! Er schloß mich in die Arme und frug : » Kennst
Du mich noch , mein Schatz ? « Ich war so verlegen , so dumm ,
daß ich nichts Anderes zu thun wußte , als gezwungen zu lachen .

Nein , ich erinnere mich nicht , ihn je gesehen zu haben . Er hat
eine angenehme Stimme und ein so freundliches Lächeln .

Im Gartensalon war ein gutes Frühstück servirt , dem Fräulein
Marie und ich alle Ehre anthaten : Thee und kaltes Fleisch und

Erdbeeren , deren köstlicher Geruch den ganzen Raum erfüllte . Die

Großeltern verstehen es , dem ganzen Hause einen so vornehmen

Anstrich zu geben !
Nach dem Frühstück führte ich das Fräulein in den Park ;

sie war ganz entzückt von der Schönheit . Ein neuer Gärtner ist

hier , der mir einen Blumenstrauß überreichte ; das war sehr-

freundlich von ihm ; ich liebe so unendlich die Blumen .

10 . Juni . Ach , schon eine Woche um ! Wie doch die Zeit

vergeht ! Wir bringen die Vormittage meist im Walde zu . Fräulein

v . Suttner . (Nachdruck Vorbehalten.)

Marie will mich schwimmen lehren . Die Großeltern hatten Be¬

denken , allein Onkel Erich meinte , cs könne mir zuträglich sein ,
und so wurde es denn bestimmt . Man hat hier sehr viele Rück¬

sichten für Onkel Erich und hört fast immer auf seinen Rath .
Er ist aber auch ein viel gereister , sehr gescheidter Mann . Er

schreibt jetzt ein Buch über Brasilien , wo er sechs - Jahre gelebt .
Als er erfuhr , daß ich einen guten Stil hätte , sagte er . » Brav ,
da wirst Du einmal dem alten Onkel bei seinen Arbeiten helfen . «

Alt ! Ich sah im Almanach von Gotha nach — er zählt jetzt
siebenunddreißig Jahre . Papa wird Heuer zweiundvierzig .

12 . Juni . Heute waren Nachbarn auf Besuch herüben : Graf
Küster und Baron Helbing . Letzterer brachte seinen Neffen niit ,
einen Dragoner - Lieutenant . Er war sehr stolz , der Lieutenant !

So oft Großpapa oder Großmama mit ihm sprach , schlug er die

Haken zusammen , daß es klirrte ; seine Stimme schnarrte so , daß
man glauben konnte , er bediene sich der Nase statt des Mundes ,
um zu sprechen - Natürlich beachtete er mich » kleines Mädchen «

nicht — umsomehr aber seine eigene Person , von der er sehr
eingenommen scheint ; er zupft ohne Unterlaß an der Oberlippe ,
wie wenn darunter ein Bart aufgewickelt wäre , den er hervor¬
zuziehen suchte . Einmal begegneten sich dabei unsere Blicke — da

mußte ich mich abwenden und lachen . Onkel Erich scheint das
bemerkt zu haben , denn er schmunzelte und blinzelte mir heimlich

zu . Es wurde Kegel gespielt , dann Kaffee getrunken . Hierauf
brachte der Herr Lieutenant militärische Angelegenheiten zur
Sprache und kramte allerlei Zeug aus , das ungeheuer weise
sein sollte ; aber Onkel Erich nahm die Discussion auf und sagte
schließlich in seiner ruhigen Art : » Nach dem Stande unserer
heutigen Civilisation sollte es gar keine Kriege mehr geben ;
demzufolge auch keine Armee , außer der militärischen Besatzung ,
die zur Anfrechterhaltung der inneren Ordnung nothwendig ist .
Es ist noch immer ein trauriges Zeichen von Barbarei , wenn sich
Menschen gegen Andere Hetzen lassen , die ihnen eigentlich nie
etwas gethan haben . «

Wie wahr ist das , was er sagte ! Der Dragoner suchte diese
Bemerkung zu widerlegen und sagte : » Es hat immer Kriege
gegeben , also werden solche auch in aller Zukunft stattfinden . «

Onkel Erich : » Bitte , wollen Sie mir die Logik dieser Be¬

hauptung näher erklären ; ich finde dieselbe in der That nicht heraus . «

Da schwieg der Andere , und ich hätte dem Sieger zuklatschen mögen .

15 . Juni . Wieder Besuch : Vetter Goldegg mit seinem Sohne
Häiinibal . Letzterer ist sechzehn Jahre alt und soll im Herbste in
eine Militär - Akademie eintreten . Er hat bereits den Kopf voll



»lvicii -r Mode » III . U - f , 1 .

von Uniform , Säbel und Sporen , und frng mich , ob das nicht
reizend sein würde , wenn er einmal als Officier an der Spitze
seiner Leute herangesprengt käme . Ich lachte ihn aus , aber das
beirrte ihn nicht . » Denk ' Dir, « sagte er , » wenn ich als fescher
Husar die Terrasse herabgeschritten komme . . . die Sporen kling ,
kling , der Säbel rasselnd . . . ich bitte Dich , Mizi , stelle Dir das

recht vor und sag
' aufrichtig . . . «

» Daß Du ein Hanswurst bist ! « unterbrach ich ihn . » Was
kann ein Mensch Erhebendes daran finden , wie ein Papagei durch
die Straßen zu stolziren ? «

Da war er beleidigt und nannte mich einen faden Backfisch.
Als wir beim Kaffee saßen , wollte er Onkel Erich zur

Theilnahme an seinem Enthusiasmus gewinnen , allein dieser fer¬

tigte ihn schnell ab : » Mein lieber Hannibal , in Deinem Alter

hat jeder Bursche das Uniformfieber und meint , mit seiner wich¬
tigen Person die Welt in Athcmlosigkeit zu versetzen ; die Schatten¬
seiten lernt man aber bald kennen , und dann bedauert mehr als
Einer , nicht lieber ein Handwerk gelernt zu haben , das eine bessere
Existenz sichert . «

Hannibal wurde roth und stammelte in einemfort : » Aber

ich bitte Dich , die Sporen . . . die Sporen . . . « so daß wir Alle

lachen mußten . — Als er weg war , meinte Großpapa , es sei doch
etwas Hübsches an diesem jugendlichen Feuer , das die Söhne
des Vaterlandes schon in den frühesten Jahren erfülle .

» Ja, « versetzte Onkel Erich , » wenn es ans Nützlicheres und

Menschlicheres hinzielte , als auf ' s Morden ! Darum behaupte ich ,
daß das Ganze eingelernt und künstlich großgezogen ist . «

Er hat Recht : selbst bei uns . im Kloster werden in den

Geschichtsstnnden allerlei Grcuelthaten vorgetragcn und als löb¬

lich hingestellt . Karl der Große ließ Tausende und Tausende
gefangener Sachsen gleich Thieren zur Schlachtbank treiben . So
las ich es einmal , und als ich die Lehrerin fragte : » Aber es

heißt doch : Du sollst nicht tödten ! « antwortete sie : » Mein Kind ,
es gibt Umstände , welche dieses Gebot aufheben ; wenn es sich
um die heilige Religion , oder um die Ehre , den Ruhm des
Vaterlandes handelt , bleibt nichts Anderes übrig , als die Hinder¬
nisse gewaltsam hinwegzuräumen . «

Das will mir nicht recht eingehen : entweder ist eine Sache
verboten oder nicht ; was schlecht ist , kann nicht zugleich gut sein .
Da finde ich Onkel Erich

's Ansichten viel ehrlicher und klarer .

20 . Juni . Heute saß ich im Park , eben beschäftigt , Caroline ,
der blonden Puppe , ihr neues Kleid anznpassen , als ich Onkel

Erich die Allee herankommen sah . Ich weiß nicht , was mich be¬

stimmte , die Puppe in den Korb zu stecken und diesen unter der

Bank verschwinden zu machen .
» Nun , Muni , was treibst Du da ? « frng er freundlich .
» Ich nähte ! « sagte ich ausweichend .
» Und liest Du nie ? Findest Dn keine Freude daran ? «

» O ja ! «
» Hast Dn viele Bücher ? «
» Nein . Papa hält mir eine Zeitung , .Unsere Kinder ' heißt

sie — aber die Geschichten gefallen mir nicht recht — es ist
immer nur von Kindern darin die Rede . Großmama schenkte mir

ein Märchenbuch , allein ich kann die Geschichten vom Däumling ,
Orognemitains und den Anderen -längst auswendig . «

» Und das ist Alles ? «
» Alles ! «
Er schüttelte den Kopf . « Wenn ich eine Tochter hätte , ich

gäbe ihr andere Dinge zu lesen ! « versetzte er halblaut . Dann

ließ er sich neben mir auf die Bank nieder ; das freute mich .
Er erzählte von seinen Reisen und sprach hauptsächlich von

Brasilien , einem Paradiese , wie er es nannte . Es war so an¬

ziehend und interessant , was er sagte . . . sein Buch wird freilich
etwas Köstliches sein , wenn es einmal fertig ist !

Abends frng mich Großmama , ob das neue Pnppenkleid
schon fertig sei , und ob Caroline sich darüber freue ?

» Wie , Dn spielst noch mit Puppen ? « frng OnkelEhrich erstaunt .

Diese Frage versetzte mich so in Bestürzung , daß ich keine
Antwort gab .

» Warum nicht ? « ergriff Großmama das Wort . » Das erhält
ihr den kindlichen Sinn . «

» Kindlich ? « wiederholte der Onkel . « Ich muß eher vcr -

mnthen : kindisch ! «
» Und wenn auch ! « nieinte der Großvater . » Mit fünfzehn

Jahren ist man ja noch ein Kind . «
» Wie man 's nimmt ! « Onkel Erich gibt nicht so leicht nach .

» In diesem Alter verlangt der Geist schon ganz gehörig nach ^
Nahrung , und zwar nach einer Nahrung , die weder Puppen noch
Märchenbücher zu bieten im Stande sind . «

22 . Juni . Das Pnppenspielen freut mich ganz und gar
nicht mehr . Ich komme mir dabei so läppisch vor . Ich glaube ,
ich werde morgen Caroline und Anna in ein Kofferchen packen
und sie auf den Speicher schaffen lassen . Sehr gerne möchte ich
lesen — aber was ? Ich frng Großmama , ob ich mir die

Bibliothek ansehen dürfe ; sie gestattete es , sagte jedoch : » Ver¬

sprich mir aber , kein Buch aus dem Fache zu nehmen ; Großpapa
hält strenge Ordnung — auch könnte Dir leicht Unpassendes in
die Hände kommen ! «

» Was ist das eigentlich : Unpassendes ? « frng ich.
» Nun , Bücher , die Kinder nicht lesen dürfen . Es gibt über¬

haupt heutzutage so viele schlechte, sündhafte Bücher . «

» Und die hast Du in der Bibliothek , Großmama ? «
» Kind , Du stellst oft zn viele Fragen . «

Ich ging nicht in die Bibliothek , denn durch die Einbände

hindurch hätte ich ja doch nicht lesen können , und sie blos anzu¬
starren , das war nicht mein Zweck.

25 . Juni . Onkel Erich ist so gut und geduldig mit mir .

Ich bin ja ein sehr einfältiges Ding — besonders in seiner
Gegenwart — das nicht viel mehr als Ja ! und Nein ! zn sagen
weiß , und doch spricht er häufig mit mir , nnd gar nicht in der
Art der Großeltern , sondern ganz anders — wie wenn er eine

große Person vor sich hätte .
Da wagte ich denn endlich eine Bitte , d . h . ich machte eine

Anspielung : » Onkel Erich , neulich war ich so froh — es war

so angenehm ! «
» Was war angenehm ? «
» Das was neulich von Onkel Erich erzählt wurde . «
» Warum sprichst Du von mir wie von einer dritten Person ?

Ueberhanpt bemerkte ich schon , daß Dn mich nie direct anredest . «

Er bemerkt doch Alles ! Ja , es ist wahr , ich getraue mich

nicht , ihm » Du « zu sagen .
» Also Won mir wurde Dir etivas erzählt ? «
» Ja , von D — , von Onkel Erich . «
» Mir scheint , Du willst nicht einfach sagen : von Dir ! «

'
Da hatte er es richtig herausgebracht ! Ich fühlte , wie ich

roth wurde .
» Ernstlich , Du willst mir nicht ,Dn ' sagen ? « frng er überrascht -
- Ich will nicht ? Darf ich denn ? «
»Ob Dn darfst ? Aber Mimi , was ist das für ein kindischer

Einfall ? Ich stehe Dir doch so nahe ! Natürlich darfst Dn ; ich
bitte Dich darnm . «

Wie mich das freute ! Aber es wollte nicht recht heraus :
» D . . D . . D . . N « — gelang es endlich doch — » erzähltest von

Deinen Reisen so entzückend . «
» Na , Gott sei Dank ! Sichst Dn , wir wären früher zn einem

Resultate gekommen , wenn Du gleich ohne Umstände gesprochen

hättest . Scheine ich Dir denn so fremd — etwa gar Furcht ein¬

flößend ? «
>O nein , o nein ! « Diesmal hatte er falsch vermnthet . Im

Gegentheil , ich finde ihn so lieb , — so — so — ich weiß wirklich

nicht recht eine Bezeichnung dafür zn setzen , wie ich ihn finde !

Er nahm meine Hand nnd streichelte sie mit seiner weißen ,

wohlgepflegtcn Rechten . Dann begann er zn erzählen und ich
wurde nicht müde , znznhvren .

Schluß folgt .
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Mutter uuö Minö.
ni Miuiat urbild von Ferdinand Gro

Lrgießt das Fräulein sich in bitt'rcn Thränen.
Die Mutter schüttelt sich die blonden Flechten
Mit neckischem Gehaben aus der Stirne
Und hält den Gram der Tochter für possirlich.
Du böse Mutter ! Thust ja so , als wärst
Das Kindlein Du , als wär ' das Kind die Aelt ' re .

adounen hat die Kunst schon oft gemalt,
Madonnen mit dem Kind im weichen Arm.
Ich zeig' euch eine , die mir jüngst begegnet ,

Und die , so weit ich auch gewandert bin ,
Ich noch von keinem Stift verewigt sab . . . .
Lin Mädchen schier, so zart , so schlank und biegsam .
So unbewußt des eig'nen Frauenthums .
Kaum daß sich ihr im Busen Liebe regte,
wie vorlaut schon im ersten Frühlingsschcine
So manche Blume an den Tag sich wagt —
Kaum daß zu ihrem Sinn ein Herz gesprochen ,
Gab zärtlich sorgenvoller Litern Güte
Dem Manne , der ihr theuer war , sie hin
Und setzte sie in's wohlbestallte Haus
Und gab ihr Amt und würden einer Herrin,
was And ' re langsam sich ersehnen müssen,
Lin Leben lang erwarten und erhoffen ,
Das fiel wie reife Frucht ihr in den Schoß .
Sie wußte nicht , cs könnt auch anders sein.
Noch gestern Kind, ward heute sie zur Gattin
Und machte wenig Aend ' rung durch , als daß
Dom alten Heim in's neue sie gewandert.
Doch eh' man sich's versah — die Tage stiegen ! —
Kam ihr ein Kind , ein Töchterchen zur Welt,
Sie freute dessen sich wie eines Spielzeugs,
wie eines Schwesterleins, das ihr zur Lust
In 's heit ' re Menschendasein war getreten . . . .
Und nun sitzt sie , sich selbst ein drollig Räthscl,
Auf einer Bank im Garten , wohlbeschattet ,
Und wiegt das Kleine mit besorgter Hand,
Denn, ach , wie leicht kann solch ein Ding zerbrechen !
Doch seltsam ! diese Mutter scheint mir froher.
Scheint harmlos unbefang'ner als die Tochter .
Das Kind, cs schaut aus großen, dunklen Augen
Lrstaunt und auch nicht ganz und gar befriedigt,
Den Blick voll Fragen und voll Wißbegier,
In 's uubeschbar weite bang hinaus,
Als sei ihm noch nicht Alles recht verständlich
An diesem romplicirten Universum. . . .
Die Mutter , Sonncnglanz auf Aug' und Wange,
Sie lacht und singt und treibt die tollsten Possen ,
Als geb' es kein Mysterium, keinen Anlaß,
Zn grübeln und zu sorgen und sich viel zu fragen.
Die Mutter fröhlich wie ein Kind , das Kind
Don tiefem Zweifel angenagt , ob Alles
Auf dieser Lrdc gut und richtig sei .
Das Köpfchen steckt in einer Haube ,
In Falten legt sich , wie bei einem weisen ,
Die dunkle Haut vom Kinn bis zu der Stirne .
Und wie zur Strafe für die leichtgesinute ,
Die unbegreiflich gut gelaunte Mutter ,

D» lachst, indeß die arme Kleine weint,
Und schämst Dich nicht ob Deines leichten Sinnes ?
verständest Du des Kindes Sprache besser,
Du würdest wohl begreifen , was es sagt :
„Lieb Mütterlein , lieb Mütterlein , sei ernster ,
Die Welt ist nicht so lustig , wie Du glaubst ."

- -
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Virginie Dejazek .
Erinnerungsbild von Gregor Samarow .

iner der glänzendsten Sterne der Pariser Theater¬
welt in der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts war
die reizende Königin des Palais Royal -Theaters ,
Virginie Dejazet . Sie war im eigentlichsten Sinne
des Wortes , was die Franzosen eine Uollömisnus

nennen , aber auch zugleich im edelsten Sinne dieses Wortes , ohne
jeden Auslug von Niedrigkeit und Gemeinheit . Die Uollömisnns
im guten Sinne bedeutet eine Künstlerin , welche sich rücksichtslos
über die Schranken der allgemeinen äußerlichen Sitte und Manier
hinwegsetzt , ohne doch die innere Sittlichkeit zu verletzen und die
Anmuth edler Weiblichkeit zu verlieren .

Sie vereinigte Alles in sich , was die frische Jugend au
Keckheit, Laune und Uebermuth aufbicteu kann , und besaß auch
eine offene Treuherzigkeit und eine Aufopferungsfähigkeit ohne¬
gleichen . Dabei war sie eine Künstlerin ersten Ranges , zwar nicht
für das hochdramatische Fach , aber die leichten jugendlichen
Rollen brachte sie mit einem wahren Blüthendnft poetischer Auf¬
fassung und unendlich feiner Charakter - Nnancirung zur Dar¬
stellung . Ihr ganzes Leben gehörte von der Geburt an dem
Theater und dem künstlerischen Zigeunerleben . Ihre Eltern waren
arme Schauspieler . Als sogenanntes snkant äs 1a ballo trat sie
schon im Alter von fünf Jahren ans dem damals viel besuchten
Theater des Direktors Hnngy in Kinderrollen auf , errang dann
außerordentliche Erfolge in dem Theater der jungen Zöglinge der
Schauspielkunst , spielte später im Varietes - Theater Knabcn -
rollen , gastirte mehrfach in den Provinzen und kam dann endlich
an das Palais Royal , wo sie eine Aera der glänzendsten Erfolge
eröffnete .

Die Dejazet hatte zahllose Verehrer , und sie gab sich den
Neigungen ihres warmen und empfänglichen Herzens ohne Rück¬
halt hin ; aber wenn ihr die strenge Moral ans ihrem zwang¬
losen Leben einen Vorwurf machen konnte , so war doch immer
wirkliche , aufopfernngsfähige Neigung der Entschuldigungsgrund ,
um dessenwillen ihr viel vergeben werden mußte . Sic war , wie
Beurmann von ihr schrieb , die liebenswürdigste und harmloseste
Sünderin von Paris , und einen Vorwurf konnte man ihr nie¬
mals machen : den des Eigennutzes und der Selbstsucht - — Sie
hat oft die Bewerbung reicher und sogar fürstlicher Verehrer
verschmäht und mit rücksichtsloser Aufopferung denen bcigestauden ,
welchen sie ihre Liebe schenkte.

Das innigste , reinste und edelste Liebesband vereinte sic mit
dem großen Volksdichter Böranger , dem sie bis zu seinem Tode
eine treue , hingebungsvolle Freundin blieb .

Beranger mit seiner leichten , kecken, oft übermüthig heraus¬
fordernden , aber immer von tiefen , edlen Gefühlen durchgeistigten
Poesie glich in seiner ganzen Natur der Königin des Palais
Royal . Auch er setzte sich über manche Schranken strenger Moral
hinweg , aber niemals wurde er der wahren Herzensgüte , der
Aufrichtigkeit und Wahrheit untreu . Viele von Böranger 's Liedern
sind an Virginie Dejazet gerichtet , und die reizendsten Gestalten
hatten sie zum Vorbild . Man erzählt sogar , daß , als Böranger
das wunderbar rührende und liebliche Abschiedslied der Maria
Stuart an Frankreich dichtete , die Dejazet ihm gewissermaßen
als Modell gesessen habe . Er hatte sie gebeten , daß sie sich so
recht lebhaft in die Empfindungen der Maria Stuart versetzen
möge , als diese nach dem Tode ihres jungen Gemals , Franz II .,
Frankreich verließ , nm nach ihrem Erbkönigreich Schottland zurück-

znkehren . Die Dejazet lehnte sich ans die Fensterbrüstung , als ob
sie am Schiffsbord stände und in eine verschwindende Ferne
hinansblickte . Bsranger dichtete unter dem Eindrücke ihres An¬
blickes jenes tief empfundene , wohllautende Abschicdslied , das
noch heute , in unserer prosaischen , materiellen Zeit seine Wirkung
übt und auch in Deutschland weit bekannt ist.

Die Dejazet war nicht eigentlich schön , aber in ihrem ganzen
Wesen unwiderstehlich bezaubernd . In ihren Salons fand sich
regelmäßig die ganze geistvolle Gesellschaft von Paris ein , nm
sich an ihrem ursprünglichen , eigenartigen und liebreizenden Wesen ,
wie an einem belebenden Sonnenstrahl , zu erfrischen .

Lange bewahrte sie ihre Jugendfrische und Anmuth . Noch
Anfangs der Vierziger - Jahre — ihr Alter ging ungefähr mit
dem Jahrhundert , genau wußte sie ihr Geburtsjahr nicht —

entzückte sie ganz Paris . Endlich aber mußte auch sie der Zeit
ihren Tribut bezahlen , und um sich ein ruhiges Alter zu schaffen ,
gründete sie ein eigenes Theater , das sie nach ihrem Namen
nannte , und das Anfangs eben durch diesen Namen großen An¬
drang hatte . Aber der Name allein konnte es ans die Dauer
nicht machen . Die Dejazet war keine gute Directrice , sie verstand
nicht zu rechnen . Das Theater machte schlechte Geschäfte , es ging
dann in andere Hände über .

Napoleon III -, der Alles that , nm seine Popularität zu
stärken , indem er sich den Dank und die Freundschaft populärer
Persönlichkeiten erwarb , gab der Dejazet eine Pension , von der
sie still und ruhig der Erziehung ihres einzigen Sohnes lebte ,
und lange hörte man nichts von ihr . Aber diese Mittel reichten
immer noch nicht aus für die geistvolle Uobömisnns , welche auch
im Alter nicht rechnen lernte und niemals müde wurde , das
Wenige , was sie hatte , mit bedürftigen Freunden zu theilen und
in Wohlthatcn zu verschwenden . Um ihre Lage zu verbessern und
sie vor Mangel und Verlegenheiten zu schützen, kündigte Plötzlich
im Jahre 1868 das Dejazet - Theater an , die große , von der

damaligen Generation vergessene Schauspielerin werde wieder in
einer Reihe von Vorstellungen die Bretter betreten , und zwar in

denselben Rollen , in welchen sie einst in ihrer Jugendzeit die

Pariser entzückt hatte .
Die Dejazet war damals nm die siebzig Jahre alt , und ich

erinnere mich noch des großen Aufsehens , das diese Ankündigung
machte . Theils lachte man über die Anmaßung der alten Frau ,
welche glaubte , der Zeit .spotten zu können ; theils empfand man
Mitleid mit der Noth , welche sie veranlaßt hatte , in dieser Weise
gewissermaßen nm Almosen zu bitten ; allgemein aber war die

Neugier , sie zu sehen , und das Dcjazet - Theater , das ans seinen
Vorhänge die Bilder der jugendlichen Dejazet in allen ihren
Glanzrollen zeigte , war an jeden : Abend ansverkanft . Der Erfolg
war errungen , und cs dauerte lange , ehe ganz Paris seine
Neugier befriedigt hatte . Aber auch über die Neugier hinaus er¬
hielt sich das Interesse an diesen eigenartigen Vorstellungen , denn

zum großen Erstaunen des Publikums bewies die Greisin , daß
sie wirklich den Zauberbann besaß , um die Macht der Zeit zu
brechen . Freilich spielte sie nicht die weiblichen Rollen ihrer
Jugend , vielleicht wäre dabei doch der Unterschied zu scharf
hervorgetreten , aber in den Jünglingsgestalten , die sic vor den

Augen der staunenden Zuschauer hervorzanberte , war sie be¬

wunderungswürdig , von einer Frische in Stimme , Haltung nnd

Bewegung , die man kaum hätte für möglich halten sollen .
Es gibt ein Lied von Bäranger : » Im visills Insstts . « Eine

alte Bäuerin sitzt im Kreise ihrer Kinder nnd Enkel und erzählt
in eigenartig wohlklingenden Versen die Erinnerungen ans ihrer
Mädchenzeit nnd die Geschichte ihrer ersten Liebe . Dieses Gedicht
ihres lange bereits in kühler Erde schlummernden treuesten
Freundes declamirte die Dejazet . Die Bühne stellte ein ländliches
Zimmer dar mit der Aussicht auf einen schattigen Garten . In
der Mitte saß in einem -weiten Lehnstuhl die Dejazet als Lisette ,
von aller Theater -Kosmetik frei , mit dem Gesichte ihres wahren
Alters , in dem Costüm einer alten Bäuerin , gebückt von der

Last der Jahre , freundlich und ehrwürdig ; um sie herum , hübsch
gruppirt , eine Anzahl junger Mädchen . Und nun recitirte sie die

Verse mit einer Stimme , so sanft und milde , zuweilen fast
flüsternd leise und doch überall in dem athemlos lauschenden
Hause verständlich . Die Rührung , welche auf ihrem Gesichte lag ,
wenn sie von der vergangenen Zeit sprach , theilte sich allen Zu¬
schauern mit , und unnachahmlich meisterhaft , vielleicht mehr noch
der Natur als der Kunst angehörig , war das neckische , schalkhafte
Lächeln , welches um die Lippen der alten Frau zuckte, und das

Feuer , welches zuweilen plötzlich in ihren Angen aufblitzte , wenn
sie von den übermüthigen Streichen ihrer Jugend sprach und

erzählte , wie sie diesen oder jenen ihrer Liebhaber geneckt, und
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selbst den Einen , dem doch ihr Herz gehörte , zuweilen eifersüchtig

gemacht habe .
Man sah in der That eine vergangene Zeit vor sich ausj-

steigen , und wenn sie endlich , die Hände faltend , die Augen zum

Himmel ausschlug , und von denen sprach , die ihrer warteten , so

hätte man wirklich glauben mögen , daß Beranger 's Gestalt sich

grüßend zu ihr herabbengte .
Jede Vorstellung schloß nach der Declamation des Liedes

der alten Lisette mit einer stürmischen Ovation für die Dejazet ,
und die viernndsiebzigjährige , alte Frau sah noch einmal , wie in

ihrer schönsten Jugendzeit , den Boden zu ihren Füßen mit duf¬

tigen Blnmenspenden bedeckt.
Ich werde niemals den Eindruck vergessen , den diese seltsame ,

tief ergreifende Vorstellung jedes Mal ans mich machte . Man

sah da so recht deutlich , daß die alte Kunst , welche man jetzt so

gern als veraltet darstellen möchte , doch einen tiefen inneren

Werth hatte , und ich erinnerte mich dabei an ein etwas Paradoxes
Wort des alten Louis Schneider . Der geistvolle Verfasser des
--Kurmärker und die Picarde « , der treue Hausfreund Kaiser

Wilhelm
' s I - , unterschrieb sich, als er noch am Theater war ,

immer : » Hofkomödianr Seiner Majestät des Königs . «
» Jetzt, « sagte er , wenn man über diese eigenthümliche

Titulatur verwundert war , » jetzt sind sie alle nur Künstler —

wir waren Komödianten in der alten Zeit , aber wir konnten
Komödie spielen , und das verstehen sie jetzt nicht mehr . «

Mit der Dejazet verkörperte sich vor meinen Augen damals

auch das alte , wirklich zum Herzen greifende Komödienspiel , das

ohne alle accentuirten Effecte die Natur idealisirte , ohne sie auf
einen unnatürlichen Kothurn zu erheben , ein Komödienspiel , das

natürlich war , ohne die Natur sklavisch zu copireu , das darum

gerade so wohlthätig erheiterte und so rührend bewegte .

Noch einmal , im Jahre 1874 , kam die Bühne der bedürf¬

tigen alten Frau zu Hilfe . Damals aber betrat sie nicht mehr
die Bretter — die ersten französischen Schauspieler arraugirten
Beneficc - Vorstellungen für sie und nahmen die trüben Sorgen
von ihrem spätesten Lebensabend .

Nun ist sie todt , und von denen , die sie in ihrer Blüthe -

zeit bewunderten , sind wohl auch nur Wenige noch am Leben

Neberspannk .
Roman von Balduin Groller .

I.
: sit banger Sorge sah man in Wien dein ersten Mai des

Jahres 1890 entgegen . Die Zeit war ernst , und für eine

festliche Vorfreude gab es dieses Mal nicht , wie sonst ,
empfängliche Gemüther . Der l . Mai hatte ja immer als

der schönste Festtag des Jahres für die Gesellschaft gegolten . An diesem
Tage wnrde all ' die Pracht , die sonst nur in den goldschimmernden
Ballsälen zu bewundern war , auf die Straße und in den Prater hin -

ansgctragen . Die Herrlichkeit der jungen Frühlingsnatnr lieferte die

Coulissen zu dem glänzenden Schauspiele , das schon deshalb an Aus¬

stattung alle sonstigen gesellschaftlichen Veranstaltungen weit überragen
mußte . Dazu kam aber auch noch , daß bei keinem anderen Anlasse eine

solche Gelegenheit und ein solcher Spielraum geboten war , neben dem

Glanz und dem Luxus der eigenen Persön¬
lichkeit auch den der edlen Rassepferde und
der prunkvollen Equipagen zn entfalten .

Die Praterfahrt am 1 . Mai hatte stets
schon wochenlang vorher nicht nur unerschöpf¬
lichen Gesprächsstoff für die ganze Stadt ,
sondern auch reichlich lohnende Arbeit für
tausende fleißiger Hände geliefert . Dieses Mal
war es aber still geblieben . Man hörte nichts
vom Feste , nichts von Bestellungen , Zu¬
richtungen und Arbeiten für dasselbe — man
sprach von ganz , ganz anderen Dingen und
hatte ganz , ganz andere Sorgen . Es war
still in der Stadt , das sonstige laute Treiben
schien gedämpft durch ein allgemeines , dumpfes ,
unklares Angstgefühl . So flüstern die Baum¬
kronen untereinander , und die Büsche und die
Halme und die Blumen , scheu und still und
fast unhörbar , wenn sie das Nahen des Or¬
kans , der wilden Windsbraut verspüren .

Wien glich einer Stadt , welche durch
einen Erdstoß erschreckt und aufgescheucht wor¬
den ist . Die Erde bebt ! Und wenn der Boden
wankt unter unseren Füßen , wo ist dann noch
Sicherheit ? ! Die Erde hat gebebt , und man
wartet nun mit Spannung , ob nicht das , was
man mit Schrecken erlebt , nur ein Vorbote
gewesen sei für noch weit Größeres und Furcht¬
bareres . Es lag etwas Schwüles , in der Lust .

Der Weltenbund der Arbeiterschaft hatte beschlossen , den l . Mai

zn einem Feiertage zn machen — nicht einem der Kalender -Heiligen zu
Ehren , sondern im Interesse der gemeinsamen Arbeitersache . Die Arbeiter

sollten allenthalben feiern , um an dem Vormittage ihre Lage und ihre

Forderungen an die Gesellschaft in ernste Berathung zu ziehen , und den

Nachmittag der Erholung zu widmen , selbst dabei aber noch durch
imposante Aufzüge und eindrucksvolle Massenentfaltung sich Beachtung
und Respect zu erzwingen .

Der Arbeiter -Feiertag sollte nun zum ersten Male gefeiert werden .
Man stand da etwas völlig Neuem und Unbekanntem gegenüber . Man

hatte sich eines Aufmarsches von Arbeiter - Bataillonen zu versehen , wie
er vorher noch niemals vorgekommen war . Ein Aufgebot von hundert¬
tausend , vielleicht von zweimalhunderttansend kräftigen , wehrhaften
Männern , die durch ihren harten Kampf um ' s Dasein gereizt und er¬
bittert waren , die ein Interesse daran hatten , der Gesellschaft Schrecken
einzujagen , die , unzufrieden mit ihrer Lage , eine Veränderung der gesell¬

Valduin Groller.

schaftlichen Configuratiou hcrbeisehnten und die eine solche selbst mit
Gewalt herbeizuführen geneigt und sicher auch zum großen Theile bereit

waren - - wahrlich , es bot hinreichenden Anlaß zu ernsten Besorgnissen .

Welches Ende würde der neue , seltsame , gleich in so großartigen Dimen¬

sionen durchgesührte Versuch nehmen ? Die polizeiliche Macht war ,
darüber herrschte kein Zweifel , durchaus unzureichend einem solchen
Massenaufgebot gegenüber , und es war sogar sehr fraglich , ob die ge¬
stimmte in den Kasernen consignirte militärische Besatzung Wiens zahlreich
genug sein werde , um mit einer solchen Arbeiter - Armee fertig zn werden .
Und wenn auch — welch ' ungeheures , namenloses Unheil war bei einem

Zusammenstöße zu befürchten ! Und wie leicht konnte der Funke anf -

springen , auf den dann die furchtbare Explosion folgen mußte . Ein

unkluger oder übereifriger Wachmann , der einen Trupp zu Trotz und
Widerstand reizt ; ein Raufbold oder ein Be¬
trunkener , der den Anlaß zu einem Exccß oder
Auflauf bietet ; ein Gauner , der absichtlich
einen Tumult hervorruft , um die Verwirrung
mit seinen Spießgesellen entsprechend aus -

nntzen zu können ; endlich vielleicht auch die
zielbewnßte .Absicht des einen oder des anderen
der Arbeiterführer — wer hätte sich alle
Möglichkeiten vor Augen halten können , von
welchen jede einzelne genügt hätte , das Blut
in den Straßen Wiens in Strömen fließen zn
lassen ! Und wer hätte cs daun hindern
können , daß , während in diesem oder jenem
Stadtheil die Soldaten den großen Heerbann
der Arbeiter in Schach hielten , in anderen
Vierteln zuchtlose Trupps vou Plünderern ihr
Wesen und Unwesen trieben ; wenn sie die
Paläste der Ringstraße brandschatzten , und
andere unbewachte Gassen und Plätze der
inneren Stadt heimsuchten ? Keine Macht der
Erde hätte dagegen ausreichenden Schutz zn
bieten vermocht .

Der Tag ist damals ruhig und unblutig
verlaufen ; die Arbeiterschaft hat in Wien den
ersten Weltfeiertag bei gewaltigem Aufgebot
der Massen in würdiger und besonnener Weise
abgehalten , und man hat sich hinterher der

gehegten Besorgnisse wegen fast geschämt , und
man will es jetzt nicht einmal Wort haben in

der Gesellschaft , daß man sich damals gefürchtet hätte . Man hat sogar ,
zumal seither der Tag sich in harmloser Art gejährt und wiederholt hat ,
die ersten bangen Eindrücke vergessen ; aber die Besorgnisse waren damals

doch da , und daß sie sich geltend machten , dafür sprach nur zu deutlich
die Physiognomie der Stadt und des Praters an jenem Tage .

Die Straßen waren wie ausgestorben und die Gcschäftslädcu in

überwiegender Mehrheit geschlossen . Der Prater war verödet und gewann
erst Leben , als der Zuzug der Arbeiterschaaren in denselben begann .
Das programmgemäße Pferderennen in der Freudenau am Ende des

Praters wurde zwar nach laugen Beratungen im Jockey - Club schließlich
doch abgehalten , aber die Beteiligung an demselben war eine sehr
schwache , und die spärlichen Besucher dieses sonst so glanz - und geräusch¬
vollen sportlichen Festes hatten Gelegenheit , aus den an den Rennplatz
angrenzenden Wäldchen ab und zu ein Fähnlein von Hußaren oder

Uhlanen anftauchen zn sehen , die dort in Bereitschaft gehalten wurden ,
damit sie im Falle eines gewalttätigen Angriffes das ans der Freudenau
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vereinigte kostbare Pfcrdcmaterial schützen könnten . — Die Praterfahrt ,
sonst die Glanznummer des reichen Vergnügnngsprogrammes , war dieses
Mal vollständig in ' s Wasser gefallen . Nur wenige Gespanne rollten die
breite Allee dahin , und von Prachtcntfaltnng war nickt die leiseste
Spur . Und doch schienen die Arbeiter das gewohnte Bild der Prater¬
fahrt vom l . Mai erwartet zn haben ; denn sie standen in einer nach
Zehntausendcn zahlenden Menge , ein schwarzer , dichter Menschenwall
zn beiden Seiten der Allee ; ein doppelter Menschenwall in einer Länge
von fast einer Meile .

Unter solchen Umständen mußte cs nicht geringes Aufsehen erregen ,
als unter den wenigen Miethwägcn und schmucklosen Privatgefährtcn
eine Karrossc anftanchte , welche in der That die Schaulust zn reizen und
zn befriedigen geeignet war . Die Fürstin Marie Trnman hatte es sich
in den Kopf gesetzt, die Maifahrt abzuhalten , » und wenn es Schnster -
bnben regnen sollte, » wie sie sich etwas kräftig auszudrückcn beliebte .
Die Gala - Eqnipage hatte heraus müssen , und die Bespannung hatte sie
L la Daumont haben wollen , mit einem Vorreiter auf dem Sitzpfcrd .
Kutscher , Bedienter und Vorreiter hatten die Gala -Livröe , weißes Tuch
mit rothen Passepoils , anlegen müssen , und die vier herrlichen russischen
Rappen mußten an der Mähne , an der Stirne und am Riemenzeug , wo
es nur anging , mit Goldregen - Blütheu geschmückt werden , wie sich

' s
für eine festliche Praterfahrt ziemte . Sie selbst, obschon nicht mehr ganz
jung , vielmehr das , was die Engländer eine miääle - aAeck nennen ,
hatte eine anffalleiide , lichte Frühlings - Toilette gewählt , dazu einen auf¬
fallenden , kostbaren Hut , und einen nicht minder auffallenden , jedoch
streng zur Toilette passenden Sonnenschirm . So hatte sie es in früheren
Jahren gehalten , und so sollte cs auch jetzt sein ; und so trat sie denn
ihre Pratcrfahrt allein in ihrer Prachtkarrosse an , als wäre nichts ge¬
schehen , und als gäbe cs überhaupt keine Bedenken auf der Welt .

Tie Arbeiter sahen dem prächtigen Gespann mit gutmüthiger Neu¬
gierde nach ; ab und zu wurde auch eine spöttische Bemerkung geäußert ,
laut genug , daß sic der Fürstin zu Ohren gelangen konnte , zumal die
Pferde lange Strecken im Schritt zurücklegten . Aber sie ließ sich dadurch
niemals ans der Fassung bringen , ja , sie nahm auch nicht Anstand ,
gelegentlich schlagfertig eine Gegenbemerkung zurückzurnfcu .

Wie sie so knapp an der Menschenmauer vorbeifnhr , schlug ihr ein
rohes Wort ans unmittelbarer Nähe an ' s Ohr :

» Sapperlot , ist die geschminkt ! »
Die Fürstin ließ den Wagen augenblicklich halten , bog sich hinaus

und fragte laut :
» Wer sagt das ? »
Niemand meldete sich ; die zunächst Stehenden griffen unwillkürlich

an die Hüte , die Entfernteren drängten sich vergnügt näher . Es war
doch ein zu curioscs Schauspiel , eine Fürstin mit Proletariern streiten
zu sehen .

» Wer sagt das ? » fragte die Fürstin noch einmal . » Er trete vor ! —
Er meldet sich nicht ? Das ist feig !»

» Er soll sich melden !» ließen sich einige rauhe Stimmen vernehmen ,
und darauf löste sich ein junger Arbeiter ans dem Knäuel — es war
nicht wahrznnehmen , ob er es freiwillig that , oder ob er geschoben ward
— und trat zu dem Wagen .

» Sie waren es ? » redete ihn die Fürstin mit ehrlich gerötheten
Wangen au . » Sehen Sie mir in ' s Gesicht ; bin ich geschminkt oder nicht ? «

Der Arbeiter sah einen Augenblick auf und dann senkte er verlegen
den Blick .

»Ja oder Nein ? Antworten Sic ! »
»Nein !»
» Also , es ist nicht wahr , er hat gelogen ! » ries Fürstin Marie der

neugierig horchenden Menge zurück , und gab das Zeichen für die Weitcr -

fahrt . Die Leute schwenkten ihr die Hüte nach und ließen freundliche
Zurufe laut , werden .

Die Fürstin war in ihrem viclbestaunten Wagen schon einige Male
die Hauptallcc auf und ab gefahren , als sie wieder plötzlich halten ließ .
Sie hatte im lebendigen Spalier einen Mann bemerkt , dem sie lebhaft
mit der Hand znwinkte . Der Mann näherte sich dem Wagen , indem er
seinen breiten Schlapphnt tief herunterzog . Er hatte langes , silberweißes
Haar und einen dichten , grauen Vollbart , und die klugen Angen blickten
hinter Brillen in silberner Fassung hervor .

» Ah , Professor Meiuhold !» rief ihn die Fürstin lebhaft an , indem
sie ihm die behandschuhte Rechte entgegenstreckte und sodann seine
schüchtern dargebotene Hand herzhaft schüttelte .

» Durchlaucht sind zu gütig , daß Sie nach so langen Jahren . . . »
» Aber Meinhold ! Wie redet man denn mit mir ? !«
» Marie , das ist lieb von Dir , daß Du Dich meiner nach so langer

Zeit noch erinnerst , und noch dazu in alter Freundschaft . Ich danke Dir ,
aber nun lasse nur rasch wieder wciterfahre » ; denn Du compromittirst
Dich da mit mir . »

» Was Du nicht sagst ? ! Vor wem denn ? »
» Zunächst vor der hohen Polizei .»
» Ah ! Wirklich ? «
» Jawohl !»
»Ist das wirklich und wahrhaftig Dein Ernst ? »
» Es ist leider so . »
» Ja , wenn dem so ist , dann setze Dich nur gleich schön groß und

breit zu mir in den Wagen . »
» Aber Marie ! Es könnte schaden !»
» Dir oder mir ? »
» Mir schadet längst nichts mehr , aber Dir ! Denke an Deine Leute .»
» Ueber meine Leute ärgere ich mich nun schon gerade lange genug ,

jetzt können sie sich auch ' mal wieder über mich ärgern . Komm '
,

steig ' ein !»
» Warum compromittirt man sich denn mit Dir ? » fragte Fürstin

Marie weiter , nachdem Meinhold mit einer Elasticitüt und Leichtigkeit
den Wagen bestiegen hatte , die seltsam abstachcn von seinem weißen
Haare . » Was hast denn Du angestellt ? »

» Ich habe mich in den Dienst der Arbeitersache gestellt , und was
Du heute hier siehst und was Wien heute erlebt , ist zum Theile auch
mein bescheidenes Werk . »

» Ich hätte es mir denken können — es sieht Dir schon ähnlich .
Merkwürdige Windungen eines Lebenslaufes . Einst war cs Dein Traum ,
Prinzen - Erzieher zu werden — heute bist Du Arbeiterführer . »

» Findest Du darin einen Widerspruch ? Du weißt , daß ich einen
Lebensgedanken habe : der Menschheit zu nützen . Es mag ein verrückter
Gedanke sein , aber ich halte ihn für sehr ernsthast , und schließlich weiß
ich wirklich nicht , wie man sein Leben tragen sollte , wenn man ihm nicht
Inhalt gibt durch einen Lebciisgcdankeu . »

» Meinhold ! Seit zehn Jahren habe ich Dich nicht gesehen , seit
mehr als zwanzig Jahren vermisse ich Deine Lehre , und mir ist ' s doch
als wären wir gestern auseinander gegangen , und als sollt '

ich jetzt
wieder anfangen , Deine Schülerin zu werden . Du bist doch ganz der
Alte geblieben ! «

» Also , Du siehst doch keinen Widerspruch mehr zwischen meinen
früheren Neigungen und meinem jetzigen Thun . Hätte ich nur einen
jungen Thronfolger in die Hände bekommen — die Dinge stünden heute
anders und besser . »

» Aber Meinhold , glaubst Du denn wirklich , daß man Dir so
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ohneweiters freie Hand gelassen hätte , an einem Thronfolger nach Deinem

eigenen Sinn und ganz nach Herzenslust herum zu erziehen , wie cs Dir

gerade beliebt hätte ? «
» Jch hätte nicht erst viel gefragt , Marie . Hatte man mich denn

dazu ausgenommen , Dich so ganz in Grund und Boden hinein zu ver¬
derben , wie ich es gethan habe ? !«

» Zn verderben , Meinhold ? !«
» In ihrem Sinne bist Du verdorben , Marie , und ich wundere

mich , daß sie mit Dir so lange ausgekommen sind und Du mit ihnen . «
» Es wird beiden Theilen oft sauer genug !«
» Ich hätte Dir Literatur und Aesthetik , und was man so all¬

gemeine Bildung nennt , beibringcn sollen . Na , das ist ja denn auch
geschehen , nur ließ ich manchmal , wenn wir gerade ungestört waren ,
etwas von meiner Weltanschauung , von welcher allerdings nichts in einer
Aesthetik für höhere Töchter steht , mit einfließen , und darüber ist Deine
Psyche erwacht und Dein Intellekt . Ich gewann Dein Vertrauen . . . «

» Und meine begeisterte Verehrung !«
» Und so, meine ich, hätte es mir auch mit einem Prinzen gelingen

müssen . Es wäre ein frommer Betrug gewesen , aber die Menschheit
hätte etwas davon gehabt . Dn weißt : Paragraph ei»D unseres Systems
ist : die Könige sollen Philosophen oder die Philosophen Könige sein . «

» O Meinhold , ich möchte noch einmal jung sein , um den Freuden¬
rausch der Erkenntniß noch einmal zu genießen , den ich Dir zu danken
hatte . Noch einmal und dann aber sich nicht wieder niederzwingen lassen
von der bleiernen Macht des Borurtheils . Meinhold , mein Leben ist ein
schmählich verpfuschtes ! «

» Meines ist nicht besser , Marie . Sieh '
, mein Haar ist weiß und

von meinen Träumen ist nichts in Erfüllung gegangen , nichts habe ich
erreicht , und ich lebe auch heute noch von der Hoffnung . »

» Tu hast doch noch die Hoffnung !»
» Ja , die habe ich . Mir ist oft , als sähe ich sie schon leuchten , die

Morgcnröthe der Freiheit . Es geschehen Zeichen , die Gutes verheißen ,
und mir ist 's trotz alledem und alledem oft , als müßte ich' s hinaus¬
schmettern : es ist eine Freude zu leben ! — Sieh ' Dich um . In die
Tausende , die Du da aufmarschirt siehst , ist doch etwas vom neuen Geist ,
vom wahrhaft heiligen Geist gefahren . Sie wehren sich gegen das eigene
Elend und kämpfen so mit an gegen das große Weltclend . Und ist mein
Haar auch weiß — wer weiß , ob ich cs nicht doch noch erlebe , daß wir
den Achtstnndcn - Arbcitstag durchsetzen . Das wäre doch schon etwas !»

» Ich wollt '
, ich könnte an Deiner Seite sein und mithelfen an

Euerem großen Werke ! Ich lebe ja wie in der Gefangenschaft , und dazu
hast Du mir noch gerathen !«

» Du warst ein Prinzeßlein , und da war es ganz in der Ordnung ,
daß Dn einen Fürsten heiratetest . Und dann hoffte ich auch , daß Dn
Deine Kreise revolutioniren und in ihnen Propaganda machen würdest
für unsere große Sache . «

»Das war ein thörichter Gedanke , Mcinhold . Nichts habe ich ans -
gcrichtet , gar nichts . Eben so gut könnte ich es versuchen , starre Felsen
von der Stelle zu rücken . Mein Mann sieht als Grandseigneur mit
Nachsicht ans meine gelegentlichen .Excentritäten ' herab und duldet sie
gnädig ; die Gesellschaft lächelt zu meinen .Ueberspanntheiten ' und nimmt
sie nicht besonders übel , erstlich , weil sie mir doch etwas Verstand zu¬
traut , und dynn , weil ich ja als echtes und rechtes Vollblut doch zu ihr
gehöre . Bekehrt habe ich aber noch Niemanden , und sogar mein Sohn
ist genau so , wie die übrigen jungen Leute seines Standes — genau so
und nicht um ein Haar anders . Es hat nicht Jeder die zwingende
geistige Macht wie Du ; die schulbildende Kraft , die Alles in ihren Bann
zieht , was Dir in die Nähe kommt . «

» Es ist nicht so arg damit , wie Du glaubst , Marie . Wenn ich das
richtige Material in die Hände bekomme , daun gelingt es mir wohl ,
Vertrauen und Einfluß zu gewinnen ; aber das gute Material ist selten ,
sehr selten . Jetzt freilich habe ich wieder eine Schülerin , wie ich sie nie
gehabt , seitdem ich Dich verlor !«

» Die möchte ich kennen lernen , Meinhold !»
» Das sollst Du ! Es ist eine junge Amerikanerin deutscher Ab¬

stammung , die von meinem alten Freunde Carl Schurz an mich gewiesen
wurde . « ,

Die Unterhaltung dieser Beiden wurde durch einen Reiter unter¬
brochen , der dem Wagen nachgesprengt war , und der nun , an der Seite
des Gefährtes dahinreitend , die Fürstin in herzlicher und dabei ehr¬
erbietiger Weise begrüßte .

» Guten Tag , Dörnach !« gab die Fürstin zurück , indem sie auch
gleich , um bequemer plaudern zu können , den Wagen halten ließ . Sodann
fügte sie verstellend hinzu : » Baron Dörnach — Herr Professor Meinhold . »

Die beiden Vorgestcllten grüßten und murmelten einige verbind¬
liche Phrasen , wobei Baron Dörnach allerdings in seinem Mienenspicl
einen Ausdruck des Befremdens nicht ganz zu unterdrücken vermochte .
Der Herr Professor kam ihm in seinem großen , weichen Schlapphnt doch
nicht recht eomms il kaut vor . Es war aber nur für einen Brnchtheil
einer Secunde , daß sein Gesicht jenen Ausdruck zeigte , dann nahm es
wieder den gewöhnlichen gutmüthigen und heiteren Ausdruck an . Rudolf
Freiherr von Dörnach war ja doch zu wohlerzogen , als daß er es einem
ihm von der Fürstin Marie Trumau vorgestellten Manne wenigstens
äußerlich an der entsprechenden Respectsbezengung hätte fehlen lassen
sollen . Er strich sich daher mit der Rechten rasch über seinen stattlichen
blonden Bart , gleichsam als wolle er jenen verrätherischen Ausdruck des
Staunens noch nachträglich verbergen oder verwischen , und wandte sich
daun wieder zur Fürstin .

» Ich mache Ihnen mein Compliment , Durchlaucht , sagte er , seinem
Brandfuchs den Hals klopfend , » daß Sie sich auch heute da heraus gewagt
haben . Sehr wenige unserer Damen hatten dazu den Muth . «

» Wovor hätte ich mich denn fürchten sollen , Baron Rudolf ? «
» Sollen ! Mau soll sich vor gar nichts fürchten ! Darum bin ich

auch herausgeritten , um der Canaille zu zeigen . . . »
» Wem ? «
» Der Canaille ! «
» Ach so !«
» Jawohl , — dem Arbeitergcsindel zu zeigen , daß man sich doch

noch lange nicht imponiren läßt !«
» Hören Sie ' s , Herr Professor ? » wandte sich Fürstin Marie nun

an Meinhold . » Was sagen Sie nun dazu ? »
» Durchlaucht wissen, « erwiderte dieser , » daß meine Meinung weit

abseits liegt von jener des Herrn Barons !«
» Und die ineinige auch !« rief die Fürstin bestimmt , dem immer

verlegener werdenden jungen Manne einen sehr unliebenswürdigen Blick
zuwerfend .

» Aber Durchlaucht — ich wollte doch gewiß nicht . . . » stotterte der
unglückliche Baron Dörnach .

» Ich weiß nicht , was Sie wollten und was nicht !« unterbrach ihn
die Fürstin scharf . » Aber ich muß Ihnen doch sagen , daß es nicht edel ,
ja , daß es herzlos ist , in solcher Weise von Leuten zu reden , blos weil
sie arm sind . «

» Aber Durchlaucht , trauen Sie mir denn wirklich zu , daß ich
Jemand verachte oder schmähe , weil er arm ist ? Aber Durchlaucht , das
war nicht schön von Ihnen !» -

» Die Leute sind arm !»
» Es sind Socialdemokraten !«
» Was Sie nicht sagen !»
» Mein Wort , es sind Socialdemokratcn !»
» Was verstehen Sic davon , Baron Rudolf ! Die Leute wollen leben .»
» Wie Sie sehen — sie leben !«
»Dörnach , Sie sind empörend ! Sie wollen sich ihr elendes Dasein

verbessern !«
» Aber mit welchen Mitteln , und auf wessen Kosten ? ! «
»Herr Professor !» rief nun die Fürstin wieder Meinhold an —

» nehmen Sic den jungen Mann in die Arbeit ! Halten Sie ihm einen
Vortrag und setzen Sie ihm den Kopf zurecht !»

» Durchlaucht verlangen nicht wenig auf einmal !» erwiderte der
Angeredete . »Das wäre ja eine förmliche Conccrt - Beredtsamkeit in der
Kunstweise des bekannten Concert - Bildhauers der .Fliegenden Blätter ' .
Nein , Durchlaucht , Sie trauen mir zu viel zu . So rasch sind vorgefaßte
— Sie verzeihen , Herr Baron ! — vorgefaßte Meinungen nicht zu be¬
seitigen . Ich kann nur meine Ueberzeugnng bekennen , und das thnc ich .
Diese Leute haben da in der That Schweres zu tragen , und ich widme
ihnen nicht nur meine Achtung , sondern auch meine uneingeschränkten
Sympathien !«

»Hören Sie da zu , Baron Rudolf , und denken Sie darüber nach !«
sagte nun die Fürstin , sich wieder dem Baron zuwendend . » Was der
Herr Professor sagt , verdient beachtet zu werden ; denn sein Kopf ist mehr
Werth als unsere beiden zusammengenommen , lieber Baron ! «

» O , ich zweifle keinen Augenblick — das heißt, » verbesserte sich der
in die Enge getriebene junge Aristokrat rasch , » das heißt : ich bitte
tausend Mal um Entschuldigung , Durchlaucht ; ich wollte nur audeutcn ,
daß mein Kopf gar nichts werth ist . »

» Sie dürfen nicht so ungnädig mit sich sein , Baron !«
» So ungnädig , wie Sie heute mit mir waren , Durchlaucht , kann

ich mit mir selber gar nicht sein . »
» War es wirklich arg , Baron Rudolf ? Sie dürfen nicht böse sein ,

denn Sie habe ich in ' s Herz geschlossen . Wirklich , Herr Professor , diesen
jungen Mann habe ich in ' s Herz geschlossen ; denn das ist noch der beste
unter unseren jungen Leuten — oder war das wieder grob , Dörnach ? «

» Es war eine Schmeichelei , Durchlaucht, « erwiderte dieser lächelnd ,
» die ein bischen weh that ; ein blühender Rosenstrauch , hinter dem ein
Schlänglein lauert : das Wörtchen .noch ' !«

Der Wagen setzte sich wieder in Bewegung , Baron Dörnach hielt
sich aber an der Seite desselben . Mcinhold fuhr noch eine Weile mit
und bat dann um die Erlanbniß , ansznstcigen . Er hatte an dem Tage
noch mancherlei Pflichten zu erfüllen . Nun hielt sich Baron Dörnach erst
recht in der Nähe des Wagens . » Wenn unsere Ansichten auch weit ans -
einandergehen , gnädigste Fürstin, » hatte er , sich zum Wagen neigend ,
gesagt , » so müssen Sie mir doch gestatten , heute in Ihrer Nähe zu
bleiben — auch wenn Sie sich nicht fürchten , und cs gibt offenbar wirk¬
lich nichts zu fürchten — Sie sind ja doch allein !«

Die Fürstin gab Befehl , nach Hause zu fahren . Aber der Wagen
konnte nunmehr selbst im Prater , sodann auf der Praterstraßc , über die
Aspernbrücke und die Ringstraße nur im Schritt fahren , denn der Abend
hatte sich herabgescnkt , und die Arbeiter - Colonnen hatten ihren Ausmarsch
aus dem Prater angctreten . Alle hatten die Hüte mit grünem Laub
geschmückt , und sie marschirten heimwärts , ohne irgend eine Ausschreitung
zu begehen . Wie ein unabsehbarer , wogender Strom füllten die Menschen
die Alleen und die breiten Straßen , und mitten ans dem Gcwoge
leuchteten hervor die lichten Farben der fürstlich Trnman ' schen Livröcn
und der Goldregenschmuck am Kopfe und an der Mähne der stolzen
Karrossiers , die den Wagen der Fürstin zogen ; und dicht neben ihrem
Wagen blieb der mit einem Stern gezeichnete Kopf des Dornach

'
schcn

Brandfüchsen sichtbar . (Fortsetzung folgt .)
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Die Handschrift als Charakterspiegel .
In der Graphologie oder Handschriftenkunde ist uns ein neues Mittel zur Menschenerkenntniß geworden ; sie ermöglicht es ,

wie ihre Anhänger behaupten , nach einem an uns gerichteten Briefe von dem entfernten Schreiber , wenngleich wir ihn nie gesehen
haben , uns ein getreues Bild seiner Charaktereigenschaften entwerfen zu können .

Jeder Mensch kommt wohl einmal in die Lage , von dem einen oder anderen seiner Mitmenschen ein Charakterbild zu be-
nöthigen . Wie viele unglückliche Ehen wären nicht geschlossen worden , wenn die Brautleute vor Eingehen derselben genügend über
ihre gegenseitigen Charaktere aufgeklärt gewesen wären . Ebenso wichtig ist eine gute Charakterkenntniß im geschäftlichen Leben , bei
Stellenbesetzungen , Associationen , Anknüpfungen neuer Verbindungen . Zeugnisse und Referenzen besitzen diesbezüglich häufig nur eineil
recht zweifelhaften Werth , da Jeder nur diejenigen Zeugnisse vorzeigen und nur solche Personen als Referenzen aufgeben wird ,
welche günstig für ihn sprechen . Die Graphologie aber arbeitet ganz unparteiisch , denn sie kennt keine der Parteien .

Für die Skeptiker , und diese dürften wohl die Mehrzahl bilden , ist die Graphologie ein äußerst unterhaltender Zeitvertreib . Beiden
Parteien dürfte es willkommen sein , daß wir in einer neuen Rubrik einem Vertreter der Graphologie das Wort ertheilen .

Zur Anfertigung einer guten Charakterskizze braucht der Grapholog ein oder besser einige zwanglos auf unliniirtem Papier
und ohne Zuhilfenahme eines Linienblattes geschriebene Schriftstücke . Je größer das Material , je umfassender und zutreffender wird
des Urtheil . Schriften , die eigens und mit Sorgfalt für eine graphologische BeurtlMung angefertigt werden , sind nicht geeignet .

Wir laden unsere Leserinnen ein , sich zahlreich mit Anfragen einzustellen . Da wir für » die Handschrift als Charakterspiegel «
nur einen geringen Raum zur Verfügung haben , so können die Einläufe nur nach der Reihenfolge und nach Maßgabe des
Raumes erledigt werden . — Wünschen unsere Leserinnen ausführlichere und schnellere Mittheilnngen , so mögen sie sich an das
Institut für graphologische Untersuchungen ( » Helios « , Wien , Kärntnerring Nr . 3) wenden , welches derartige Anfragen gegen Ein¬
sendung von sechzig Kreuzern oder einer Mark ( auch in Briefmarken ) beantworten wird .

Liebt lustige , heitere und laute Gesellschaften und Gespräche ; viel
Phantasie , lebhafter , herrschstichtiger Wille , dem es aber an Kraft fehlt ;
eine gewisse vorhandene Zähigkeit ist mehr Eigensinn . Anmaßend und
Talent zur Diplomatin , die das , was sie nicht preisgeben will , sehr gut
zu verschweigen und zu verhüllen weiß . Sonst große , elegante , aristo¬
kratische Natur , die durch Aufrichtigkeit und Offenheit viel gewinnen würde .

Munterkeit , Witz und Humor , aber auch launisch und wetter¬
wendisch , gepaart mit im Verborgenen glühender Leidenschaftlichkeit . Der
Schelm blitzt aus allen Ecken . Das Urtheil würde umfangreicher sein ,
wenn die Schrift nicht verstellt wäre ; sie ist absichtlich » gegen die Hand¬
geschrieben .

Wohlwollen , Güte und Gcmüthsticfe leuchtet uns ans dieser Schrift
entgegen , verbunden mit Ordnungssinn und Organisationstalent ; jeden¬
falls eine vorzügliche Hausfrau für den Mann , der Innigkeit , freund¬
liches und bescheidenes Walten iinponirender Repräsentation Vorsicht .

Wedaissm -Kryptograiinil . Königspromenade „Ire Spille "

'r

-Logogriph .

Du möchtest wissen, welches Denken
So ganz erfüllt die Seele mir ? —
Laß mich ein wenig abwärts schwenken
Und es als Räthsel künden Dir : —

Nach — Spanien , wo Haß und Lieben
Am glühendsten , folg ' mir geschwind !
Dort im Dnero steht geschrieben.
Was mich beseelt, Du kluges Kind .
Im Dufte der Kastanienblüthen
Grüßt mich und — groll ' nicht meiner Wahl ! —
In der von Liebe hold dnrchglühten
Dneu na auch — mein Ideal . —

Du schlingst um mich den Arm : «Nicht weiter !
«Ach weiß und wußte gleich es ja !
«Dein Ideal , Tu Vielgescheidter ,
»Trifft man 's nicht auch in — Padua ?*

'
alles Som -

und fei - ling len mer-- ro-

weit ert breit schal- sper- sen a- bend

ge stockt glüh 'n rud .

klän-- sü- das liebe

ße suchts - rer Welt-

düf- eu- sehn- ge-

te grün euch trie -

tem dich- ter- Wal- de freut die rosen-

blät - aus o len nicht zeit

leis ' ge-

Scherzfragen .
1 . Zu welchen „ Sternen " muß man hinabschauen ?
2 . welches Liebchen kann Jeder gewinnen ?
3 . welche Länder gewähren jedem Bösewicht Sicherheit ?

Mit „Ir« es oft die Menschen werden ,
Die uns'res Mitleids würdig sind ;
Noch öfter hat mit »w « auf Erden
Tie Mutter es ihr einzig Kind . —
Wie schön, wenn Menschen, die sich hassen,
Mit »s » sich bei . den Händen fassen !

Lösungen der Ikäthsek in Keft 24 des
VI . Jahrganges .

MeLamorphosen - Kreuz - Räthsel :
r 0 8 a k 0 8 a k 0 8 L r o 8 A
R o 8 L ? 0 1 L R 0 8 6 k 0 8 1
R o 8 t 2 1 p 1
R i 8 t> 2 o 1 1 D g, 8 6 r 0 r 1
L 1 11 2 6 I I Dame r u r 1

Räthsel : Mode - Ode .
Giftiges Reim - Arithmogriph :

Die Initialen abwärts , die End¬
buchstaben aufwärts gelesen,

geben :
Kreuzotter.

Lyra - Füllräthsel :
I? I 8

L VL L IXL
I k 8
RIO Die mittlere Verticalreihe

I. L 0 00
KR . 6 IIL zeigt :
KU 0 LI K
II K I . RR
RR 0 LR II pleoolo llnzäu .
LIR6 II RRX

8 6 RK I) 0IV
RKVI ) X

0 0 R
RIXI ) L

Zeichenräthsel : Charles Darwins Ent¬
wicklungs -Theorie.

Zweisilbige Charade : Eifern .



hcft 1 . „ wiener Mode * Vll . 31

Die Wiener Wanken im ersten Semester .
Die Bilanzresultate der Oösterreichischen Creditanstalt , die wir als

bekannt voraussetzen , sind in gewisser Beziehung symptomatisch für den

einen erfreulichen Aufschwung nehmenden Geschäftsgang der heimischen

Banken im Allgemeinen . Wie die Creditbilanz ein stetiges Anwachsen des

regulären Geschäftskreises neben den außerordentlichen großen Gewinnsten ,
die sich aus den Valuta - Operationen ergaben , answeist , so zeigen auch

die zum internen Gebrauche aufgestellten Halbjahrs -Abschlüsse der anderen

Wiener Banken , daß diese mit der Creditanstalt ziemlich gleichen Schritt

gehalten haben .
Das gilt zunächst von der Bodencredit - Anstalt , welche an den

großen Finanzgeschäften des Henrigen Jahres mit ungefähr den gleichen
Summen participirt , wie die Österreichische Creditanstalt , die aber den

Vortheil besitzt , daß sich bei ihr der Gewinn auf ein Capital von blos

9 -6 Millionen Goldgulden vertheilt . Das Bankgeschäft dieses Instituts

steigert sich von Jahr zu Jahr , die Gewinnreserven wachsen an , und

hiezu treten nun noch die großen Ausnahmsgewinue an den heurigen

Finanzgeschäften . Außerdem wird die Bodencredit -Anstalt in diesem Jahre

noch zwei Finanzgeschäfte zur Durchführung bringen , welche die schon vor¬

handene Gewinureservc noch ansehnlich vermehren werden . Es ist dies

die Conversion der bproccntigcu Prioritäten der Staatsbahn und die

Emission der Sanirnngsanleihe der Mährischen Grenzbahn im Nominal¬

beträge von 12 Millionen Gulden . Welche Dividenden das Institut

seinen Actionären wird bieten können , nachdem es pro 1892 bereits
17 '/z Procent vertheilt und 15 -13 Procent für Reservedotirungen und

Tantiemen verwendet hat , kann man sich ohne allzuviel Phantasie ausmalen .

Mit gerechter Befriedigung dürfen auch die Mittelbanken ans die

Leistungen des heurigen Jahres zurückblicken . Die Oesterr . Lüuderbank

hat Heuer eine ganze Reihe von Finanzgeschäften durchgeführt .
Die Snbscription auf 32 Millionen Francs der Kprocentigcn bul¬

garischen Anleihe war für die Anstalt mit einem Gewinn von etwa einer
Million verbunden , denn die Anleihe , welche zu 85 Procent von der
Ländcrbank erstanden worden war , ist mit 92 ' /^ Procent zur Emission
gelangt . An der galizischen Pfandbrief -Conversion , bei welcher der

Zwischengewinu vom Uebernahms - zum Begebungscours zwar nur l ^j,
Procent betrug , dürfte mit Rücksicht ans den großen Umfang der Ope¬
ration (75 -568 Millionen Gulden ) gleichfalls eine runde Million ver¬
dient worden sein . Außerdem hat die Länderbank eine Reihe kleinerer

Geschäfte durchgeführt , wie die Prioritäten - Emissionen der Localbahncn
Neichenberg - Gablouz und Eisenerz -Vordcrnberg , sie hat ferner nenestcns
die Umwandlung der Zuckerfabrik in Schvnpriesen in eine Actien -Gesell -

schaft eingeleitet . Wir schätzen inclusive ihres Antheils an den Valutage¬
schäften die Gewinnrcserven der Länderbank auf nahezu drei Mill . Gulden .

In sehr ersprießlicher Weise ist auch die Unionbank im heurigen
Jahre thätig gewesen . Vor Allem besitzt sie in dem noch nnverrechneten
Conversionsgewinne der Carl Ludwig - Bahn einen sehr ansehnlichen
Gewinnvortrag aus früheren Jahren , dazu kam nun Heuer die erfolg¬
reich durchgeführte Conversion der galizischen Grundentlastnngsschnld
und die Uebernahme von 5000 jungen Actien der Internationalen Elek¬
tricitäts -Gesellschaft . Ferner hat die Unionbank sich die Durchführung
der mit der Verstaatlichung der Localbahn - Gesellschaft zusammenhängen¬
den Finanz - Operation , die aber erst im Herbste erfolgen wird , gesichert .
Die nnverrechneten Syndicatsgewinne der Unionbank sind auf etwa
l ' /s Millionen Gulden zu veranschlagen , was im Hinblicke auf das
kleine Actiencapital doppelt schwer in ' s Gewicht fällt .

In geräuschloser Weise hat auch die Anglo - österreichische Bank
ihr Schäfchen in ' s Trockene gebracht . Sie war nicht blos an allen Finanz¬

operationen der Länderbank bctheiligt , sondern hat auch auf industriellem
Gebiete eine größere Thätigkeit entfaltet . Sie gründete eine Reisschälfabrik
in Triest mit einem Capitale von IV - Millionen Kronen und übernahm
die Financirnng des Franz Walser ' schen Fabriks - Etablissement in Budapest ,
welche Geschäfte freilich vorerst auf dem Consortial - Conto verbleiben .

Was endlich den Bankverein betrifft , so hat er durch die gänzliche
Abstoßung der Actien des Kronstädter Bergbauvereines und der Dynamit -

Gesellschaft Nobel , dann durch den freihändigen Verkauf von 8 Millionen
Gulden Commnnal - Obligationen der Pester Vaterländischen Sparcasse für
die Aufbesserung seiner Bilanz gesorgt , doch haben sich durch die unglück¬

lichen Syndicatsgcschäfte des Instituts , namentlich durch die Bctheiligung
an den Manncsmann -Röhrenwerken , auch Verluste ergeben , so daß die

Actiouäre nicht zu einer reinen Freude an den Erfolgen der Anstalt

gelangen dürften . _

Korrespondenz des „ Ainanziessen Wegweisers " .
Alke Anfragen finanzieller Matur « erden unter der uns an¬

gegebenen Ehifire in dieser Ituvrili vollständig gratis Lcant« ortel .
Jene Kragestellerinnen , die briefliche Erledigung ihrer Anfragen
wünschen, wollen frcundkichfi das erforderliche Itückporto in Brief¬
marken einsenden . Alle an den „ Kinanzielken Wegweiser " gerichteten
Zuschriften find Wie » , IX ./, , Bcrggasse 13 , zu adressiren, was wir
behufs Vermeidung von Irrthnmern besonders zn beachten bitten .

F . K . in Krakau . Es ist schließlich Ansichts - oder Geschmackssache ,
ob Sie Wiener Communallose kaufen wollen . Daß dieses Lospapier ein
solches allerersten Ranges ist, wird sicherlich von Niemandem bestritten
werden wollen und können . Was indessen den Punkt der Stcigerungs -
fähigkeit aulangt , so lassen sich diesbezüglich nur Vermuthungen aus -
sprechcn . Im Allgemeinen kann aber wohl constatirt werden , daß Prämien¬
papiere heute nicht mehr in dem Maße begehrt sind , als dies in früheren
Zeiten der Fall gewesen . Was ungarische Hypothekcnlose anlangt , so ist
die Qualität dieses Papieres über jeden Zweifel erhaben . Ihre Besorgnis ;
vor einem » Häuserkrach » in Budapest ist jedenfalls nicht begründet oder
doch zum Mindesten stark verfrüht . Uebrigcns würde auch ein solcher die
Prümienpfaudbricfe der Ungarischen Hypothekenbank gar nicht tangiren ,
da diese Schuldverschreibungen nur ans Grund von an Mnnicipien ,
Städte , Gemeinden und andere juristische Personen ertheilte Darlehen
emittirt sind .

Rittmeister in Agram . Nach Ueberwindnng der Schwierigkeiten ,
die mit jedem Anfang verbunden sind , erfreut sich die croatisch -slavonischc
Landeshypothekeubank einer stets fortschreitenden Prosperität und geht
einer verheißungsvollen Zukunft entgegen . Die Zahlen sprechen eine be¬
redte Sprache . Bis Ende des ersten Halbjahres 1893 wurden nicht weniger
als 572 Darlehen im Betrage von 752 .700 fl. factisch realisirt . Sehr -
bedeutende Summen sind der Abwicklung nahe und Darlehensgesuche
liegen in ergiebigem Maße vor . Außerdem hat die Bank von der croatisch -
slavonischen Landesregierung — welche bisher aus den verschiedenen
Fonds Hypothekar -Darlehen gewährte — im Cessionswege bis Ende
Juni l . I . circa '/ > Million Gulden solcher Darlehen übernommen . Mit
der Emission von viereinhalbprocentigen Pfandbriefen , denen Steuerfrei¬
heit und Pupillarsicherheit zuerkannt wurde — hat das Institut vor
Kurzem begonnen und dieselben außer in Wien bei der Unionbauk , in
Triest bei der Filiale der Unionbank , in Budapest bei der Ungarischen
Hypothekenbank und bei der Ungarischen Escompte - und Wechslcrbank
zum Verkaufe aufgelegt , bei welchen Instituten die Coupons und ver¬
losten Stücke spesenfrei eingclöst werden . Da diese viereinhalbprocentigen
Pfandbriefe in Folge der soliden Principien , welche in der Geschäfts -
gebahrung der Bank herrschen , jede Garantie bieten , so werden sie gewiß
für große und kleine Capitalisten ein beliebtes Anlagepapier werden .
Ein sicheres Erträgniß von 4 '/r Procent gehört heutzutage nicht zu den
häufigen Vorkommnissen und dem Capital stehen nicht viele so einträg¬
liche , solide und gesicherte Anlagen zn Gebote .

An zahlreiche Einsenderinnen aus Deutschland . Wir sind sehr er¬
freut über Ihre freundliche Anerkennung für unseren guten Rath betreffs
der Abstoßung der exotischen Werthpapiere . Wir versichern Sie bei dieser
Gelegenheit , daß wir auch weiterhin stets im Interesse der Leserinnen
dieses Blattes nach unserem besten Wissen und Können thätig sein werden .

kür äen km- ullä Vorauf Liier VertdpLpiere , klrnüdriöle , krioritLts-OdiiZLtionen , Kenten , KM - , kisendLbn- ullü Illünstriö-Letien, empüeüit sieb bestens üie
LankürnLS .

^ siss L Loliornslsin
Wien , IX./i , 86 >-ggll88e 13.

lolsplion -Hc. 7177.
IwstsparoLssa - Looto

826 ,779 . XV Ion .



32 wiener Mode - VII . Heft 1 .

LBk" Wir empfehlen de» p . 1 . Abonnenten, sich bei Bestellungen auf die „Wiener Mode" zu berufe », da die meisten inscrircndcn Firmen in
diesem Falle Vorzugsbedingungen bewilligen. "WIA

Annoncerr -^ reis : Die viermal gespaltene , i Millimeter hohe Zeile oder deren Raum 25 kr. — 45 Pfg. ^ 55 Cents .Annahme von Annoncen : Bei jedem guten Annoncen-Bureau und bei der Jnseraten -Abtheilung der «Wiener Mode«, Wien, IX./i , Türkenstraße 5. — Alleinige Annoncen-Annahmefür Krankreich , Actgien und Hngtand bei äolln p . llones L Komp. . Paris , R.us äu paubourg Llontmartrs.
rar rationellen pflege » es lüunäes und »er labne :

Lx>scikisc :lns

v « irL8 mv » o SLIkL
Osst.-ung. patont — Woitausstsllungs-pi'vismoäLillvn llonUon ISL2 — Paris I87L

^ IVs VrrkHQH' Dsibrallnarrt vlä . 8r. Llaj. ä . Laisvrs Llaximilian I. ste .>n L/L . v , » L- : Wieu ,̂ I ., Lauernmar ^ t, 3.

Daselbst ist auell ru llaben : 1802
vis k . u . k . pr . rluoaI ^ptrls -Älunäs » LSQ 2 von De . O . VL. rakrsr .

wünseiit ein cliistee , fsltenloses
vv » » v RI <K,» > Iv 8iiren Ler laille !
> » i «Inrrll Ur ^ iii ' s I' at e nt - Ii e I « i in - U n kt v 1 n ist «lies

mi vrreivllvn !
^Veittrnxeiulste LiLnLullx aut Lew Kediele Ler AeLe.

Vaille mit seitlierigen Nakteln
^

VLille mit pr>m 's Nekorm-Nakteln

bUeben uni! palten überall I sitrtnovk kalten - n . Inolrenlosvleneu

SLSM

krym's kLlent kekorwUlliteln
ollue Alessungen genau gegsnüber, äaller unglsiellmässiges Lnnällen unä sellioker laiHen -

rür Haus - , ^ asoL - unä Lrdsitsklsläsr Ksrs .äs2U unsntboLrlloL .Wasello unä Dligeleissn sellaäsn illiisn niellts . vis Lallld Lält äopxelt so 1s.HKunä bellalt sslbst bei Lrbsit unä starker Lszvegung illren guten Litr .
äls Vnusr bllllKsr vrlv slls anäsren VsrsoLlüsss , voll sis naell

Lbnütrung äsr laills ststs ivieäer abgstrennt unä aus« Heus verivenäsb v̂erävn kdnnsn.äsäs sxarsarns Hauskrsu Lanks äarnrn kür 2V LrsuLsr unä nülls
SIS an eins aits paille . — Ltaunsn nlrä man üdsr äsu soLöusu s -ärsklsn Sit2 .äon sie äsr laills vleäsr geben. if '62

Lnnällen leiellt , naell äsr jsäem Kartellen anllängenäsn I^ällan v̂eisung. j

^ l> kLiikW m LllM dWseren Lelmkidorniskdör- und kimMLreii - KescIMM .

Lsvväbrts Heilquelle kür Harn- unä lllagen-
leiäenäs unä Oiobtibsr.

^ ls blrkrisobunASAstränk äurcb bSebsten Loblen-
säursAekalt IiervorraASnä .

Neiclies uatürliebes Llousssur.
< in " > iisst : llt

Zsuerbrunn - ksLein.
Vilub- unä Laäebur (Ilissn - unä Lauerliruim -
büäer) , I .^äropatiselis 6ursn , NassliAS ete . —

prospeete gratis unä kranco. mos
virsetion in ösr! ksliein

(Steiermark ) .
I>« i»ot kill' IVien : I . , I 'Ieisobiua .rkt Ikr . 8 .

l> I i ttt » I l >: t < li '
ss < ri ossi < >lr tss - I ^ oIr 1 : itl < I

HautuiirsiniAllsitsn. lillli '1'isgsl 80 itr . Depots: Xrvbs -Apottislls, Holler LlLrlit
^

8, im I
Palais Lina, lVisn . unä Salvator -äpotksks iu Lgram. 17611

vr . Xrendsrgsr , III . , Leusaugasse ktr . 21 , Unterrieiih
püäuFOFlsells Dsitung, inäivülusUs LellanälunA nsrvössr , » srvsusolivsvlLor ,KvistiK 2i»rüokKsd 11sbvQor unä KolsttK svLvsoüor LLvüsr . 1841

„ vstlirem '8 kerusellliesser"

el iiiogliollt ss . klis Illür okns äas östt (L -tä vte ) vsrlssssn au müssen, auf- unä wisäsr
ruruspsrrsn . Von jsäsm l ^aien in sini§sn Almuten lMLullrinAsn . olmo l 'llüieu unä lVänäs

ru besellaäi§en . — Lvin ' wiobtlg Nir Icranklioks psrsonan , Wäoknörinnsn slo.

Mt -L 'Ä

l ' ' W / .§ -M

MM ich P H
öequsmüollkkll! Liollsriieit ! Lssunällvitssollutr ! Komfort!

DestellunFsn für Ossterreiell an äio Oeutrals : I 'osek Vslkrsln , Visa , I./i , prsäigorg. 5.
oärr an mioLaolis L LLoLstLät , ^ loo , I ., kssda .1c)2rii §nsss 6 .

üoneral -Depot für Ungarn : Llsxsuäsr ^ uvKsu , Luüaxsst , V., IHarokcllLNörgLSsoi.
Pools in lkosslng , oomplst gopaokt, ö. V . f>. 2.75 , fsinst vorniolcoit ö . V . kl. 3 . sllerfomst vor -
goläot, oisslirt, smailirt , je naell ^ tisfüllrung, k . 4 .— bis k . 10.—. L.uell Wappen unä

slkl fslim! l orisillll'k' Ulpd 'ünkiokc' am lost käst unmsrkliolls Selluppenvon äsr Haut , ivoänrelllll , >IM , I-llü̂ lu! d Dll Lv11vu.1dO.111Zgx- sin frisollss , Isbllaftes Kolorit erllült unä von

tllui-mstr . , Dr. L kriärieb , I' ieisi'llm — In Lgram, 8 . Alittslbaell, Lp . örünn , l . Dr̂ ellta, Lp
kuäspost , v . 1?orolc, Lp . Luäwsls, L . Haas . Lp . Lislitr , L . Haas , Drog. Krornov/ >tr ,ä . koliollotvsk̂ . Lp . 6rar , n . I^itzillausor , Darf. Innsbruolc , V. lobisell . Lp . lglau,v . Inäsrica.
Xrslcsu , Vilct. Iteäzll , Lp . Karlsbad, I ' . Worliê slc, Lp . llaidsok, v . llllnlcoer ^ . Lp . llomborg ,8 . Rnei -er , Lp . 1-Inr , Xarl 8eäiaelc, Darf. Olmiitr , Dr . 8ellrottsr , Lp . Prag, llos . purst n .
VI. Hubert am I' rüdcei. piison, Dä . Kaiser, Lp . prossdurg , 8tsk. Prä ^ , Lp Psiollondorg,ä . v . Kllrliell, Lp . Lslrburg , Dr . 8eälitrlrx , Ilofapotll . Ltovsr , H . Dang, Lp . loplitr , vrnäer
8ellimät . Droguistsu . IrvPPLU , Dr . vrunnsr , Lp . Irautonau , Lug . llossnbsrg , Lp . Wols ,6 . ltielltsr , Lp ., u. in allsn grosseren Lpotllelcenu . Parfümerien . Ln goos dsl allon Oroguiston.
lm ^ .vslanüs : Ssolm, 6ust . Dolise . Hamburg , 6ottll . Voss , lklünollon, K. 8clllegei.

I » eivl » i »vr 's rollpuäer
2u baden in allen kartumerien äsr Veit

ll . lltzioltllkr , köniZI . Uoktbsatsr-Insksraut
LURI -IIjf , 8cliüt26ii8brg.886 3l .

Nur irr vsrsdrtossslrsn Dosen



tviencr Ibooe» Vll

Lord - rs .drivs.Uo»
Vi« : vsMvNLMl: Mr . LrmMsrstr. SS.
Mn : LWosVöMiil^VN , MvMSSö A.

kM ! VMMLöNS MMölU« 38.

6808 m . Unbkitskorb

KZNWM

ßi-0386 ü . 1.40 , in 26 cm ü. 1.60 , in 28 em
A. 2.—. innsn montirt mit Stziösnatlns in

dslisbixor knrbs rn ü . 3.50 , 4.50, 5.50.

SKG

MS -

AM'

A «

7887 1^ papisnlcoi'd

»vs vvi ^ssm ^ siäsvxsüsedt . ü . 2.50
kür Liväsr äissvlds ^ »^on . . . . . . . . ä . 1.50

17r. 295 . Haldfsuiöui'I
-»» ksiv . w » »tvrrokr ü , 1t .—, Si«z«»>s" ?os m är. ppsiL Lill . suxoüsoLI L. 10 . —.
Ĥ HElrlrts »,x»r.t Sd«i

»-»»ttockirt »» ärtit «! v «rä«ll»»r kr»»«o i °x«, . i>6t.
r ««txorto kür r . xisilwrl , oä«r «iv LSd. I»,« ,»o«t«t oor So k . k»r 0„ t«rr «icL - V«-»» i

^ rau 8 ^OWUz ) kpemlistin

WS

8i3llt , I.otli ?ing6?8t ?a88k ^l? . I.
Vlioäsr vsol » Via »» vor » O S . , nnä Osrrootnr -
nrlpäsr vonlLÜ Lnkiv̂ rts . VrospovlunäRlas »
nnivsj »nnK 8r ^ t » nnä krs .Lv« . Litts ässlinid
äiv Lärssss auk/.nkeivnlirk 'N. — ks Tvsräsn Ootail-
-irdbitsn xodotsn, Zig nn 2weokm8 .ss1xksjt kür
LsÜSL sinrslnon rs .il , an LIsxSNL nnä
Liorllolilrsll in I 'aysn nnä LnsstattunUmit äem In - nnä Tlnslanäs vrsttsiksrn nnä srst
äsn slsxantsn 8112 äss Llsiäss srmöxüeksn.

1459

ür küdlv Lbvvae
6rösstes Lager in »smentaillen aus Lricot, Flanell uuä auäeren
TVollstoüeo , sovis aucb ans Leiäs in äen reicbbaltigsten kasons.

Neueste läoäslls in Uääolienkleiäern, Mänteln nnä Uederjsvken ans
Voilstoik, ä' ueb nnä Lrioot.

k.iegants nnä xiabtisebs Xnabenanriige nnä vderröcXe aus Lucii
nnä Briest, eigener Lrrsugung.

8pe<;is1iMen ln klanell - ^ v§Ii§v8 miü 8edl»kr8e1reii .

MM - KI0II86 ,
inoäerust, obige ka ^on tl . 5 .

Billiget : IsstFssstLts iprsiss .

IALS 2 Littinann ,
k . u . ic. ttok- Lisksrant 18VS

I . , HÄH2 .t : 3Q.ST ' Dl :27D.DLS .

1857
8oliön6 unl ! gute Lillien

Qoei
'

^ v 1. 0118 k :
ki^ l . 0os - ? LI-fuM6UI '

» LNI -IN
ksbrik keine? ^arkumerlen unä loilettsssiken . 4L ^ äxsrstra »»« 4S .

smpüsliit ssins iVSltdsrüL »»is Sx soLsllkst
l » 088L ^

AlLiAlöolLv1ieQ - Vs . rkurner1e
vom 3svss It0d8s srknväsn, nnä LL rsIvLstt nnä 6d » rsktsrl »t1L äo »

vnkts » r»»srrstolrt :
2! slx1Soko1 »sL -r » rtt » »
Als1x1 « oko1»sL -iro ^ s1o Lsu äs Voloxvs
Illstx1öo1ro1 »s » - I » t1s1ts -^Vs .»,sr
Llstx1öoko1 »sL -L'«ristts -Ls »rx
AIstxlöokoLsL -SrtllsLttQsAsi§1övkoLso -2riLL»sri»srkkm
Msix1 « oLo1»so -Lvpkws » »sr
LlsIxlookoLsL - Vollstts -Sslks
2ls1x1äokoLsL -S1 ^ osr1 » - Ss1ks
2Ls1x1öokoLv » -r «närs
Ul» ixIüokoL «L-Rs »1r- 6rä >» s
2ls !x1öokoLor »-roL »säs
MslAlövKo1lSL -^ 'S0K »p0LLSäS
2Is1xLöokoI »s » - L1soLK1 »» s » .

In allen 8nt«n rarkuinsrLsri , Droxnsrisn eto . äss In .
nnä ^ .nslanäss KLnklioti . 1675

MMN

I ^ obes V . Msälc ,
1881

I. ) > 6üer Äarkt Xi'. 11 .
ttöolist empksklsnsvs ?11ls I!1s?s?isolisklovitst:

Lin viiMMelij .
Interosk»Lntsr Köm»» »ns äsm Sstvrrmelüsekvn

NlUltLrlsdsn von

knul Aarl » Laeroma .
OtU » V» I»r , Lsrlill . vsrcd »II»

°
AanE, ^
^ r

'
/c/ke )M ? rkc/r

muckt ä!s 9aut gesolimsiäig unit
erbAtäsnIeint ^

'
ugenrtff' isek

lV°IIsL^ igci' kpsatrIiii' 8oife anä puäsn
Alleinige kn^sugsn :

c?k.
WM,iUi6eex » ? 3

Ü/>E IVI. 8okwingkN8oIiIögöI
kt Uü° l.0Ui8S, isss

^ 1s» , I ., SsIIIssllirrsursrliok .

Lin nvüdsrlrkMiekes 8edutL -
mMel tUr Ze<l«s Msi<II

5iI>Ü«r,
x»l»M»r Mä
äiidl . l «ill »»der«
8rd»«u !bI-U d« iv>
äiki« Nmixs. ri«i
dvLcdts L»s k'Lvri»

IIesi>ii8iiiirui>ii- i- L°7LLÄ '
lVir varnsv vor 6sm Xv^snk äsr IkLtsLeliUek
seklsodlsn 8ekvs !ssdILttsr mit äsw Stomps! :

, 8^stsm 6»nüslä «. 1688

vis » ensst1onsli »1s

Lrünliung kü? lüloäs vnmkn
nm sieli »ns siesnsv Unarsn ksltdaro ßlstu ?-
«tSlivn nnä Ttsksniskrsussn rn msedb». sinä
äis l-ovksn8?vks? unrl äas »LL? ?̂Lusvl « L8rv?,
xosstLliek x^selrStrt , vsielis »smml ^nivitung
äsr nsuvston ^Vlsosr Lloäs - rrlsnrvn

dsim LrLnäor 1947
krann ,7anUr , ll«f- »sd Ku !t- I>»»«»irii«iik,

VI«», I„ 3,
kür r 1. », ü»d« »t»3 rrsri»» W kr , »«kr.



- IDiencr lllodc » VII. yc >l ! .

vis grösste ksbiill üer Uelt . ^
7/lsi ./c»c» vcagE . Z

8 Ü , 88 ö Kilos
^ L/ /)3ÜSN //? s//6/? Z/lö^S/'S/-
V̂ I^ 7^ 8M-^ VI.VL-V W

Varräirorvlvr».

^ s°" °» kMLM -ML
und 60 ^ .8 I . , IXI ' . 16 . 1927

pausonäs von dodsodrsidon 2U5 silon i.2näe?n unä silsn Krsissn äo? 6s8e!l5obsft.

Leinen V/eltfuf
dLdeii sied 3.1s doediatkressauts Handafbeit tür Hamen äle

7-ufoIxp Vsrsancltes von nur vorrügliodsm ^ Lterial erworben. vamen , veleds rum sigsnon
Ssäsrf oäsr ru ttoodrsil8- , 6sduristag8 - , Vsidnsvkt8- 6s30dsnXsnsiven praoblvollen unä
unvorwüstüok kalidsren 'foppiolr 0 l?>Voriegsr, kernsr ? ri1t - n . fgnslsrdsklsiäung , Uäufsr,
81udiXanis,VLNä8odonsr,I^ödsId6rügs,XLms6lia8o!isn,Xi88SN,8s88gI ete . selbst ru urbsiten
vünsoden . vollen sied Preisliste u. IVIustsrvorlLgsn rüir ^ .uxs .ds äss SsvÄnsvLtSQ

-r^ / "L °"
on k I.om8 lieilicb , SleiEn , ^ "7

dsiokts Erlernung naod gsäruvklsr Anleitung . — lsäg ^ rdsil viril grslls angskangsn.

< » Ir » in . <HrLllksü8 Lkr ' ii

IÜ82 «°»° Ztivkseiäen
Bilosells - , Biloüoss - u . Babel- Seide , Strick-
und Bäkslseiden, sind bis jetrt unübsrtrvlksn
in Berug auk dlanr , Sebünbeitder Barbe und
bauptsäobliebaueb was dis absolute Wascb -
eebtbsit anbslangt und vird kiskür Zväs
kloraotls geleistet.

In mebrals 500 Barben jedsrrsitvorrätdig .

AItz ^ svIlv

Vinäbiedler s Lnaben - kensionat

2 Mrn - , Lruiä - , Lur ^ -
, Noll

N . I»oi'6ii/L8oIin

in 6il1i , ZüästslsririÄi' lL .
Nildes Blima. — Lerübmts Blussbäder. — Lensserst gesunde , kreis

Bags des 6sbändss , (Harten, Spiel- und Burnplatr . igzz
krivat -IInterrlekt in allen Osgenständsn der Volks - , Bürger- und NlttsI -
sekule, Nusik und modernen Spracben . Bsväbrts Lukslebt und Bllegs.

- — ? rospsets xrati» uncl trsneo . ^ -----

M -
ü .

sind aus einer neuen Baser gsmaebt und bisksr mlerrelodt , vss
den seidenartigen 6lanr (der aucb durob dis Wäscbs niobt rerstört
vird ) und die sebönsn Barben anbelangt,

Oarantirt rvasebecbts Barben ! Nan bsaebts und verlange dis
Sebutrmarke: » Wage - !

Bin ganr neues debiet kür Räkslarbeiten über Bsxpkormen ist
mit unserem Oarn erölknet worden , und sollte jedermann einen Ver -
sucb maeben , um sieb von der Sebünbeit u. 6üte des Harnes ru übsr-
reugsn. Bs lassen sieb mit den Bappkormen die scbönstsn Nüster
rusammenstelleo, velcbe sieb speoisll kür Bablette, Lekängs kür
Börbs ete . , als Lukxutr kür Deeken , präektig vervsodsn lassen.

Klan krage in jedem beeeeren Isplsserle- und Stlokerel-
kesokakte navk IlleL 'soken SvtSe»- und Slaorsaroeo «1s
suok navk dem reivbksltigen Bormenverreioknlsse.

6sne^ !- Vs ü̂ot«s kül- Osrienslct - tlngsmi
,7o ^st ' 8 « » » ili « i7 jmr . , Wien, I . , Wipplingerstrass « 26 .

Der Dandarbsitstbeil der »Wiener Node» entbält Vor¬
lagen kür Arbeiten mit Ner 'scbsn Seiden - und dlaurgarnsn .

ktimu<!-«»a>ck

38 Lusreiobnungen, darunter 14 kbrendiplome
und 18 goldene Idedsillen . Isklrelvbe Zeugnisse
der ersten med . Autoritäten.

Xeugkborene Lmäer ,

» 0o »o M»»rl Usatlt 'a LiuüsiMolll S0 Irr.
I vo «« Ssur » Usatl- '» vorrrls»» . Ulllol» S0 Irr.

0s^krs/ - 0sM M 0sö/srrs/c/?- .<

p . LvrlML , >Vi6Il , 8l3 (it , kigg >SI'gL88S l .
Verkauf io »lleo Lpotbekeo und Drogueodandlungeo . ,»46

krsiodkLltig8ts unä glänrsnilst LU8gs8ta1tsts il!u8tril'to clsutsods rsiisodrlft

XW87
61-088 -foIio - k^oi-mat .

p>-si8 Ü68 psieli Lu8gs »tLit8isn Viö?rskntsg8dsNs8 Hy Pfennig.

vis „HOVLLVL LVX8I" ist seit idrem Lestsdeu ws§su äsr Reiedds -Itiekeit
äss lodLltsi . Lsr 8odöud «it äsr Lwsstattunx urrä äsr kraodt idrsr Illwstratiousu äs.s

ionangkbsnlie Llait ll6ut86iilanli8.
Vts „LlOVLLNL LMk8I" ' isi dsiu kaeddlLtt, soväsru derdeksiedtis-l iv idrsm

tsxMvdSL vis diläliodsL ludsäls säls Ssdists äss moäsrueu I^dsus. Im novsllisti-

^ ie/s-re / -?r r>
rum Ldärwotl vis r»rrkvI»tv «»LI «i» ^ » rR»eirar « vlL ^ . vsleds
. .LlOVLK )7L LVI781" im Isri sovodl als in äsu Luvstdeilaxsu dringt , veräeu
voll Lsirrsr Loäsrsrr 2sitsodritt äsr Veit irr soiodsr Vollvoärnrs ' xedotsu.

„ ÜN86B6 lieben dieutenLints "

kxlns - llunsldsilsg « s LLit-- cki« ad»»- »t«-l völlig gi -slis

MSI.I0 V.S7. M. kiek. Loogt» Bunstvsi'Iag.



-N ' icurr VN .
L 5-

^ n ^ «1 <r ^ IirLVL « " I ^ n . Itlsli » , 1 « » ,

vv . , Mtt » trr/tÄ/v ^st » « ««e » ur 7//,s/s : n , Ak«/ « it»z-r« ts s7/tonet ^ar«»- .

Or 'ö88l ' S8 und slSAnriiss ^ os
'
Wisnsi ' ÜVIiSdSr - ^ VsIioi ?.

Vs ^ rünüvl 167S .

Lolexkon - Xr . 47SS .

-W

Vsr . mmüt nur xsxsl » Vo »

vtllissauas 2 «» Sstrmxs »
oüer H »vkn » di >is .

vor »»« „ !.»>»» " , »«dr dood -
»°>»»<ir«»i uoä I»»» , rro »,M
s«I>I»»t «il vE «L r » «mxk. dl « ,

I . 8—15 .

Wism « !'
li . odt d«i , ollmlk,i kixn v»U» vi »t «.
Li »t . ^ »»ktLr . 8 t -, »»» dilüiLsm Stolk
mit ki . odd ^ » » > . , » . k»msm sodmisx -
»Lmvll 1v ü -, slsxiuito 8 vs -
küdrovx 18—1t 8 ., »o » 1d. vL. Svläsn -
üolll, dl» u, r»„ , , oI>« Li-r oSov gl-su ,

86kl' IvIvKI ll. dLUSodaN, 8 . 12—16.

8 «» «», r «I»kd »IÜ « illostrlrt «,

kreiMedMinMki 'Liieo.

Lorset „Lmxire ",
lotste LouLeLt , orokaobe Lusköbruux
L. 6.—, »u, keinem Ltolk mit bos -
»srom 2 uxsbSr 2 . S.—, supsrksiu

L. 10 . —.

Seit mebr »Is

„ 8s,pxbo
" - LussuLaltsr .

Im ttauss unü dsl 6vr Lrdvil »lall öS8 » ivövr » ru tragen ,

srrsiebte Rsynsioliolilcvit, er xsstuttst ) oäs
vevegunx krei , verleibt särstte , xrsriüsekorm
uuä in LrmLnxlunx '̂sä vsäsr LinrvLnxuux äss
böobsts ^Voblxskübl . , ,8 Lxpbo " leistet nlvbt
stisln als ttausmisäsr , sonäsrn auok smpünü-
lioken , leicisnrlsn Damen , ru louristsnrv/sokvn ,
für öis Leise Sto . llN^odLtrbLls Dienste. —
Soblusswsits üdvr's Kltziä genügt. — kreise
ü. Ü. 2. —, 3.50, 5. —. kür stärkere Dnmsn sinä

vo »» t »LL«-6 or »vt ,
xonr LUS Oummitriootstokk , vorn «
mit vsiobsr Dbrtoäerwsod »uik väsr

vollstoK L. 10—12 . Lus Sumwi-
ssiäsnsto ^ 11. 1t —18. Lus Aisäer -

KÜVkLNSiobt.

Rüekvndälttzr
kür

Usclol » « » uu «l Llumdou .
Her MiokondLItoi '. Ist voi îi» nun
mit slnsm »üdmsloil VUttel isstgs -
SvdNLlIt, wirkt ätzwusod kruststLr -

vswmi t 8. 8 , 10 , 18
^

dis 16 .

. . « . . . - . . . . LUM12 3sdro 2 . i .86 ; vom 13 . dis
4 ^Ldre » von mir eiNKenikrt , ei-ri-eut sio >i clei- -um 15 . 8»dr« ü. s .s» . i°d i«°K«

voi-stekenll sdgebillleie „ 8spplio " einer stete « seksenilen Seliedt - L°km«rk»»mk»it MorLitorv m>s
deit, llie ^nneiimliolilieit im liegen , üis vielseitige Verwenlüiai-Kvit ad» rsu^

"
d7°7Lm

"
kii^

mseken lienseiben kür Zvüe Us .mo nnenttredrltoti . siwoison

llöbersiMiizeii
xsr L »L» UQä LoLtLk

ikrsil Innen xnnr tspsrierten L . L . xriv .
I *s.ts » t -IIllöl»s 1VLxoL

<^aro L ^ ellinek
8 x>v <1lLvUI ?« ,

Vorstsnä ä«s »Vsutsod - OostsrrsickLsodso
Hödol -ürLneport -VerdLnäss » 1725

>Vien , I. , SSr«vpistr dIi'. 5» ,8ulIspe8t ,
V. , tioebstiksse Sr . 34 .

Möbel - LukbewnkrunA
l .» 8»orL »LSs

Llis Ksstanlirköllö rur LvIdstLnfvrtigung von

in xrüöstsrLusvLdl smpüstilt 1832
Mn » Däuser , « !°d,i .,6i-!idon, sviior, . ».
Ilntsrriebt virä orilisilt . krsisverrsioiinisss
xrLtis unä kr»neo . kür LusvLrts I ŝllrbüeiisr

irr . , soivis Nusterdluwsu bilüxst .

HänZematleN )
Kartbü - u . ^ iminer -

VurnxvrLtlle .

LiM LiriNsr '
Meii,Vll ./i,Vk8tbL !m8tr . 1 .

lUmsli -. k-r-siskmoN grstis u . krsmoo .

II

MMlllliSIllM
, in § ? 2 s 8 ts ? ^ .ns ^VLbl

ru äsu

billigsten 5abk'il<8pk'6i86n .

/Vöt/sstö ^o ^ üZ//o/ ?sts

Meäerlnge :

^ i <si 8 - OourLduls und ^ siolinuriAsu
xrs .tL» unL krarroo . 1811

äiLMLntsolrvLrr , icoebeobt , so »uok sein viele vsseb -
eokto LloäokLrbsu . Lo . von 2 . 1.5V sukvLrts . Rests

st »unsuä billig . — Lu xros , ou Esil .
L H . LsOH 1H ^ , VII . , 86 . 173t

Striokvolls ,
ln fL^dlgon 0r1x1 » » l suxl . «. krs -vL . vLvosn -
liroLsv unil 6or »Lsotton »»tokksn .

Uuster xratis unä

Is »̂^ ^ t'err,
I ., RrsisinZerZasse 2.

LrstsLsLuxsgusIls LÜsr 1uoksto §6 ru
äsu in äsr »V̂ isner Lioäs « Lbxediiä. Ivilstten .

Kutteruni8on8k
vrrx , - S » 1tsruL » » oI»1iLs . ÜÄÜLllÄl^
ILbrlioks Li'SpLk'nibS va. lvv lü. kreis 3 l» .
In extra -starker , doedelexLnter LusküLrunx

kürlrvävirLs : 6 «.^ ^ °^
von unübsrtrokk. I êistun ^Lkätiixic. , LU30 —50
Inter InÜLit . kreis l2—65 A. Verssuöt xsxen
Lseiin . krosp . u . In Lsuxuisss Arstis u . kranoo
äurod L. V. ttübnsrsöortk liaokfolgsr , Stuttgart .

.sc88sck^
-tSÄ

Vsr beliebteste u. verbreitetste , in boodstvn
LtSisen einxeküdrt . (L »issr 1 Lsl . R 08 .1

rrodoxaokvtv SV Xr . v . 7ü kr . kroo .

Urs . Lnua kuppert 's

8Iiii » - I (>nic
ist kein Loswstisebss Llittol , souäsru eiu
oLtörliobss LtLrLnnxsmrttsI kör äis Lsut ,
voiebs bei t- sbrsueb ässsslbou rsiu unä
xssunä virä . — kreis iuel . korto kür Osstsr -
rsiob - IIvALru L. 6 .75 per klasebs , oäsr
3 klasebsn (xevölluliob bsuütbixt ) ü . 16 .— .
Lebreibsn Sie um ^Luob äsr Lobönbeit *,
krsis -Ooursut unä 8ueb äsr LmsrikLnisebsv

Ilirms : Urs . Unna Rnppsrt ,
I ., kütiriotiALLse 1, V/iöQ .

boiulon , 89 , kexent Ltrest , V/ .
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ll » ADV
» in , W

1L <z ^ x » ( rr -
,

kliiSlisrlLgs (Islspdov -Hr. 6077 ) :
I . , ILvttiSrrtzLiAH 'rristr 'usss SO .

ksdrllc (Tslsptiov-^ r . 5933 ) : 1705
VII . , ILiuvtrorrKusso SO , ^ I « 22aniiL .

li'er 'Ll . LioLendei 'K '» Lölme
Naupt -biisäsrlaZe:

Wien, I . , Lpiegeigasss Xe . 15. kabrik : Wien, XIX . , Xussäerk.
Liiialsll :

kanästrasee Xauptstrasee 45 , Ilargaretken , riegelotengasse 26 ,
IX. , 4Iserstrasse 8 , XV. , Lviiiindrunner Xauptstrasse 25.

s »a »p«»t , rrsx , SrÜLQ, I» ll,brnok . 8 -vIrkurx , rilssll , LraL »».

Osdervabwe voll Nöbslu iw xanrsll 2ustalläs rur ödem.
Reillixullx au Ort unä Ltells, ebenso Oobslins , MdsIstoLs ,'kexpiebs , Vorbän ^e sto.

LLmwtiiclis OsAsnstLnäe wsräsn rnr ^ .ukbewabrunA nnä
Ossinteotiou übernowwen , kostenfrei ab^sbolt unä LNAsstsUt .

I »Ispl »o» Hr . 000 nuS SI0 . ress

^ ufrAZsrr xrorrrxt SrlscliZt .

8 p 66 iali 1ät 6ü in Mener Nieäsrn

I ^irrrrr ^ ^4 .» 8c1iLrolL , Wien, I., Lisekstrasse 4 .

1c. u . 1c. Hoklisksrnntunä Lieferant kür Lr . N^ sstüt HoLüeüs
WILX, I . , Xsuer Narkt 11, VI. , LlariadiUsrstrasss 81,

mssodinsn. RoxenLokirrnstLnäsr sto.
6rv88S ^ U8v/s1il IQ Lsm-^ ieLsI unä !

Olouäx Lm8ij-Loeti §sse1üi 'r6Q.
1753 j

Lxsoialist io
00Wl .UW 8U88 !MlIILKI! !
voll ü . 20. — bis ü . 1000 .—

Kurantis kur tznalität . — kreisbneb gratis nnä franco .

äonsnn 6röxsr'8 fiiclidsMlVL ,
I . , Sr »» S » ^Ntts Hr . 4

^LvustkokwiLi4 —"""7— ^ »
8L0S «

ktr No. ren- 0m»«n-0o»r>ii»».
v » » 1 » desonäsis dittta .

>«»t»r gr»tt» «. fr»»«!. 1S04
V «r»»-Nt , d » tzd« S. 10, -̂ S. U . xorteS«!

IWII
äer seit 44 lakreo In Ikrer VreMioiikeit unä Wirksamkeit

rükmüoiist anerkannten Artikel

Ir. 8m Ss I« emü mmM « MM
kewiilirt als äas siurixe ivirkltcb xutv unä Kisker no cb nicbt
ükortrv ^ksll« Ilttlel rur ksini^llllA unä Lrdaltullx äsr Wiws nnä

äss 2»Iwüs1soir»8, in V, uaä käokckoll L 70 unä 35 kr.

Ir. IMM ' ^ MlmM,
rvirksawstos Nittel xeZen äie so ILstlxe » Hoilliuersprosseu ,l' lunen , kustelll , 8vkllppeu u . aiiäero Uautuorvillllvllvu ,
sowie Zexell spröäs , trovkeue u . xelbe Hanl ; xleickrsiti^ vor -

trskklivko Voiletteseit « . Versiexeltes käekebsll 42 kr.
vr . Ls .rtu » x '» LrLutsrpowaäs , »uerkLwit bestes Haarwuebs-

wittol iu IleAsill k 85 kr.
vr . Lsrllllltzr » Oliiuniiuäeu - Oel, ill iw Olass Zest . Vlasekell

ä 85 kr.
krokessor vr . I -illäss ' vexvtabilisoke 8tnuxvllpoinnäo ill

0ri §ill »I -8tüekell k 50 kr. — Lalsaiu . Olivellsoike, w käek-
okell ä 35 kr.

vr . verlllKnter 's arowat . Lronell ^eist , Quintessenz LLm
äs OoloAire , in Orizillal-VlLsobell k ü . 1 .25 unä 75 kr.

'
vr . vorillAlller s XrLntorwursel -IInnröl , L Vlnsebe ü . 1 .
Vvdr . I -säor 'n balsawtseli « Lrällussölseite , L 8tüek 25 kr .

4 8tüek in 1 kacket 80 kr.
Der Verkant an obiZsll Orixillalxreissn bsLnäst sicli in Wien :

LuotilLubsu 9 ; V. 'WslülivirL , Himmslxkort-» ^^S8tz 17 ; x»r . X . klsdLv , stvksrisxlLtr 8 ; I *1i. ICsnstslL ,
klLllksox. 6 ; Io » . v «1» s , 'I'iiodlLubsa 27 ; I . Lardsr , ÖpsrnAasss 16 ; L » K0
Laz ^sr , V ôllrsils 13 ; 8 . NH1to11lS.od , Itrsds -Lpottisks , llo!isr Uarlrt 8
O .Ha .ubnsr , LoAliorx . 13 ; vr . I . I . s.w » 1»oL,IV . ,riLuxtLtr. l6 ; I .uävtxI,lVv
Lw IilsubLU ; V . I ' rlärl ^ L. korrsUknx. 5 ; Louraä Lolr ^ rror , ALrLLdj1tsr8trL8S6 73

8oLn »1Lt . LuxsoL 3 ; vr . I 'r »» » LoLülor , LsölisliLus , ÜLuptstrLsss 16
— ksriisr dsi I . XLttvr , Ic. üok-1-leksrü.nt . Kot !isnttiurm8trL8ss 14 , sowis

^ .. Llotsoli L vo . , I l̂lZselc 3 ;
^ LrLullsrstrLSLS 5 ; ^ sltL SrlsLstsIM ,KHI VSSI2 4VI >» SomisutsIsKLSss 7 ; Otto Xs .ntt2 L vo ., 8t03s- iw-üimwsr 3 ;

LodQ L Vöv , LssHii88. 15 ; ^Vllkelni ViQ2sr är XIvlL , SLlvs.toixs.sss 10 ;
H.. VLs.r»t2ort '» ICs.oLk .» 7?uoL1s.v1isii 8 ; Bruno Bs .s.ds , Vroxvist , LLoLsr -
strLsss 1 ; BLUixx » Löäor , ^Visiistrssss 15 ; LöLiw , Stspxsr L vo . , Sonnsu-
kÄsx . 4 ; ^ sLIIsod , Braokl L 6o . , öLoLsrstrL8ssl2 ; Braus V ^tL1isLu» L 6o . ,

BauLovski , Ktoluor L Brs .uk .
sowie in äen meisten grösseren Apotkeken , Kaianteriewaaren u .

Oroguen - Kesviiästkn äes In unä ^ usianäes. isos
Lrmpt-Vspöt kür Aolluuä dsi Ss .usorus .uu L Sotto in Lmstsräsm .

llLvxt-vspöt kür väusrusrk dsi B . Bs -axoss , Lktsrkölxsrv LoxsuliLxsll.
IVarrrunK ! Ls wirä vor Vncll-

alnnlluxeu , numentlieli von Nr . 8uiu äv
Lolltewarä ' s / nllnpasta nnä von Nr .
Noicliniät ' 8 nrow . Xräutvrseike , welcke
unter äliiiliolisu NcnsnulliiFeu anZeboten
woräsll , gewarnt. Nebrsrs kiilsclrer nnä

Vsrsclileisser von LalsiLkaten sinä bereits rn ewxiinälicben 6elä -
straten in Wien ullä vrs .A Koriobtliolr vernrtdeilt ivorLou !

QogrüriclSt 1S48 .

I < > 11 i ; V V 4 r 1VLkcrLit<>l8 «i'
H , <r « « 6 ÄO '



Heft r . lMc«cr ä!ü>öc - 1 kl 3?

2 ur ^ aelirivlil !
Oss IQ OsQ ivsitsstsQ KrsissQ dödsQQts QQil OsstrSQoiQiQlrts

UssrMilsiis v
.
WM

V ^isn , VI ., LLAriaNilLsi 'slr 'Li.sss Xr . 83

deedrt sied disinit rur dvü. In »« K« ru drinZen , ässs
KM- vin <1 » iirt « x - 8rii80ii

vLormv WssronIsAer xütixst besiektixen
Uimsls ^s lixnsts . 120 ein dr. , xr. Mr . ü.
visgonsi snxlais . 120 » » » » »
psnsms Ldsviot. 120 » » » » »
visgonsi 6deviot . 120 » » » » »
vrsp ooräv ckanxssnt . 90 » » » » »
Okeviot noppä . 90 » » » » »
Demi ärsp visxonsl . 85 » » » » »
6sx0 sii couleur . reine Wolle , 95 » » » » »
Lpeolslität en sois . » » 100 » - » » »
Viisogesnt-Iuvk . ° » 95 » » » » »
llsmentuok, odno 6oneurrenn » » 100 » » » » »
Ksmmgsrn , ? rims . » » 140 » » » » »

äio dervorrsxenäston Ilouvesutüs in allen sräendliedsn NoäostoLen kür äie
sinAstroklen sinä , unä an äie ? . I . vsmenvslt äie Sitte nu riedtsn , äs »

rn ivollen . Von äen unLüdliAsn Noässtoüen seien liier nur xsnsnnt :
1 . 10 Irieotin -Iued vdne Ooneurrenr
135 vüsngesnt äesslne exclusive . .
1 .35 llouvosutü ombre .

— . 78 dlouvesuto rsye .
— . 85 ilsute llouvesuto exclusive . . . .
— .58 Iris äisgonsl .

43 Iris Ksmmgsrn . . .
1 . 35 ktokko Velour cdsnSssnt .
160 iiouvesuto mstelssse .
1 . 35 Vsmentuvk .
1 . 85 l̂ouvosutö volore .
1 .80 Souvesule exquisit .

etc . etc etc.

90 ein dr. pr . Utr . ü . — . 78
100
130
120
120
120
120
120
120
120
130
120

1 50
840
8 80
3 60
8 30
1 05
860
850
1 80
340
350

vro »»» rtlKvs I . sx «r in neuestem , scdönstem Lsrodevt unä I ' ls .usll ooto » in äen H «LL» LlL - I .oo »ll141vi » äes Wssrenksuses .
KM " 1^« - ' «kr« orir/ts Mreske »' rritti »/orrr » « k« « <«/ 10?» r« n </ert x/^ atis / » « Qvo . -ME isss

bestes
LekönksikmillelLekönki

VIs in Lsr sIsgLntsn Welt so üdsrsns dslisdtsn ?roänLts

L.. 11 . ?>M Ü6 >s üilgüöigink , PLKI8
»/od in s//so ?q?5üms/ '/s- ltnci6o/ ŝv/'sFsso/rss 5tö/i ^söso .

lur VoUTsorNLaÜu. ossrsvrsIvti -VvxLrii;
L 1-^ .UL, ?sr/dms -/ri , III kNLNLrvki 'r s/A .s/ ^ v^ i- Oc- cr » » Vis v ^ » ^. >x ni ci ^ ni .

Odsniisck irntorsuodt .
zzt3nlieif »oIII<ommen unzcliSlstick.

Süuplvövöt .
k . 6kü!88 Il.üoOisn8ksriigs5ssI.Wkli.

VorrLttilu in » >I»N
v vkr. vorpprvkS »pr« i » . N. I . 8 L .

! kLpjtzi - d ! llmell
unr> sils ösru gskörlgsn össtLnäitisiis

^sr/s lese
^Vlsu , I. , Lvrrvoxa» » v tz.

VVviiäsrdür uvä xssekwsLL-

klüllSs»i8!!!!S - ÜWlzliüligkü
(»uoL stüeLveiss ) kLr ^ ou -

xsboras . 179S
8 . Vildelm,

Visn, VIII., älss ŝik-sssv 45.
krsiseovrLllts xrLtis .

erM
alon^ ^uFa,abe

IX Artli^c^kir,I 893 /189 «T.
Jährlich 14 Hrfte 1» je 75 Pf .

Reichhaltiger Text ! Glanzende Illustrationen !

^aMge Runst - und Er tra - Vkilagen .
Usse Wuchhandlungeil nehmen jederzeit Abonnements-

Bestellungen entgegen und senden auf Wunsch das erste Keft
zur Ansicht, ebenso die Aerlagshandlung

Berlin W. 35. I . I !). ^ ctrorer 'Dl . (D .

1S78

Rsgrünäst 185t.
Qns1s .v Leivzr

t . u. t. Uor - » u5lIi » IIonlisiiiIIu» ,
Verlass , Lortimsot , ^ nti^uariLt u.

X. vilt - In 8 li 1nt Z
Mon , I-, eotöisplLtr IS lolsplio » UKI.

a- 'S
Visu , VII . , LIroks » 8 »«» s S ,

Lrsts , grössts uuä LItssts
H7iener

tldion- Lvxarulur -anstull
äes frsnr IVatrl ,

tViou , VVLNrioZ , SdiuIZasse L,
rox»rüi jväs Vdr uvtsr 6Liuntiid nw mir

SV LrsvLvr . 1823
Rsns lTdrso in k»drrX»xrsissu .

Lokt golllvns vsmsn - klsmonloir
Lammt Ltuis ö . ü 14 .—.



88 , Mittler AioSr . '» i ! l

k
'vSvr - I

' IsviLboili sn >«t - t mekt , »oiiäsn . üdvrtiMt 6vktv8 r ^ svltdel » ,

ML dis ULIkts WSLixer, iritioklb ILLV LLd vüd bsrsits KM »II« ! koinsll OsLksetiSLs- SsIons vstvsodsi .

2u dabe» in allen keinen vanlen - 8ckneidcr - 2uxebör - 6esebäkten . iWt

I «>«r»I- I>sp»«it»in kir l>» >«nsirli - l!iix»rn : Henri VsrnLZk , Vien , I. , 8vlio1tenring 32 , 2elinksgssse >3 .

L » i » t» e dl» l? larn »

Larqns de kndri ^nsLarqns de kndrlyns

I
'
ÜI .

-

Heirat

. . . . MM L M» ^ W inisäsrLtvIart , sollä ,
M 8 n VI olö^ant u . diUiss. r-si

Läuarä Krossman » , laptz ^ißrer und vbeomtsm -,
^ Ĥ Ts .^ Z. s .L .̂LI ^ Srs 'drs . ssS 27. 1L2 , mid ^ S .

U»jsoo äs oorsvts . L» »«vLv qui ait
odtsuv UL« llsLsiUs L'or » I 'Lrxositiov

äs k »ri, . 197S
Oo -'sets e -r tortt

krir äs 10 L 20 ü.

»llLVLlltss
pr!»»» »u esllti» Ltrs
svr vvs rod« »1I»llt
irisv »»»« f!«N lNm!-
nu»r. io ? our Lu äos
st äs 1» xoitrills pris

Ls 1» tstN». 3° Lovr
äss Lavotivs (pris

L 1» plus xrsvLs oireollt-rsuos) . 4" Iiouxusur
xriss sous 1« dr»s jas ^u' L !» tsiUs .

LrkX ^ s > - fgliscke

« Milch

verleibt dem keeiekte und LSrxsr

FuLvllUrisvks
desoitiAt Sonuendranä unä alle Vll -
rsilldeitell äor Haut , ä I'Ia ôn ü. 1'—,
äis vLlkaminvit -Sviks disLU a 30 kr . ;
2u86NtiunA sofort per ? 08tnaeknLriill 6

(Listekeu unä k'raodtdriot 15 kr .)
kesetrNed xesedürrt , xarantirt ull -
kLdÄälied uuä eeLt ru deLieksll von

ln Vis » , I , VaULeobxasas v
nliekst der k . Ic. » okoxer .

Sssiteer von iS ISliren-rledaiNsn ,
Diplomen n . ^ ne- öieknnllAen .

VLbilk eömmtl . k-niküiusriewanren , xs -

^ründet 1870. Vrospsete xrati «u. trnneo .
Depots in eilen grösseren Lpotbelcen
u . Derkumsrlsn . Illen vorlenxs Zedoeb
ensdriieblieli k/ .er, >>'!, Di-exerets und

MWW

H
'
j'iecisiilstM mx -I ^ eußeilkn

^ CM '
. dMHhMM

OHL30kti - k . — IfilimtreiÄk .

vslsollv -äpparsts krsi vsrrolll LdSoasndsoti.

k . L . LlluLsL v !rä äls LlouLtssodiLLt , 1kIiot 08 'rs >VLL» «rks Lsv ^ s , gratis unä
tzaaeo ßslist 'srt . 1045

ix/ieumsnn

WWÄI

LMM

vnsnldskrliok für äsn gutsn Titr üsr 6!oelisnrooks.

8̂x »r7iir « i1 ' 8 , > 11 . , ^ i « Kl « i ^ L^88 «

Von Liion io Vostoi'neied - VNSLI'N verbreiteten VktinülenblLttern ist

>11? 8 M RtM
t/Le beste , b/t/L ^ ste rt . ^'e/e/i/ier/t/t/ste

F 'trnrMe -r-Zertse/r ^ L/t .

kreis äes VierrelintsAS -Heltes 25 ILr., Vollliskt 50 Lr .

Lnr « nte » 81 nnck«" drillet Roninns nur <ier beliebtesten Lutoren .
vsmnnedst srsobslnt : I 'rnnv » . Von » . v . kolokenbnek .
i? LleIrt nn «l Wnnticb Von 1 . linid bei in . l eindlirbv
Vole . Von Lu « , iilsinnno , sie . Von den buntks .rbi8 Mu-
strlrtsn LrUkolll erivLbnen wir besonders

ÜL8 Iu8tige Wien. — Ulk Ksekl auf äöm t.vuokttkurm .
Lins vonaufakrt von k?vgen8burg b,8 6uljapS8t.

Von bervorrnesndem lVertbs Ist des der kio. 1 bslsexobene

«ineiseilige sankenkunsldlstt

Lins Illumination am Losporus .
VIe iibtbsilunx , ,» Ur nn «ere L'i-nnen " ist besonders rsiebknitls .

vie Lrtilcelssrlo „ vis Lnnsit 8lol > L» Kleid «-, , ' und , ,I »><-
ILu » 8t de « Geiiininlrsn «" ste . ete . werden ln der Vrnuonwelt
dersebtlstes Lukseben erreson . — vurob die

VNKUZVLUKQk : ;
^ Iluslni ^ ls Ulsssiilsi ' - kübUolksIr

xelttnsen die Ldonnonten in den Lesit ? der VVeriis unserer
beliebtesten vivktor .

iilnn nbonnirt in allen Luokbandiunsen und Vostanstaiten . —
Vrobsnunilnorn sendet dede Luekdsndluns auk Verlausen ,

WIM . LMH vsutsodss Vsi -IaxsiiLUL Lonx L vo .

Stivkvrvioil
Ullä gvitlöppslls 2wlrnspltrsn dsi

»11 ' 1 in <^ 1 '
ISSt « i»L, I ., Iloiier Illlkt 1.
Komplets»L»tsr-OolI»»ti« >»L v. ^b . 1000

Lrstss ? iroisr - I,oLsL - Spsoi»I-
KssoLM

ILudolk La.ui'

4KH

Lrössts twä xssoLmaokvollkts LusvatU
voll Urolsr vLrLSLloäsn .

If 'sL 'blK « DauLvuvssdurrivs
voll ü . 25 .— all .

Hlustrirts LataloZs UQ<1 - luster
ßratis unä franco . 1933

tmxlo ^ sk, äurek äis ksäseiionek, voa i
ksisr .btdct l.einiu .liieci-. Lctoi' ers -

ksmüisnlilgii . Iur giitso 8iLllde . clc.elc .

e .» ipH ^ ^ kr68lau .

-M/esie, '

^ Mge sebenes

j
" UoD6iiScörM7H

jMdl - inWMnäeM

^ E^ ii-ezliriicn kisnee ^ SN

^ Wci von4IWLÄZ
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14 . <L O . 2 ^ . 60HIktI
.- IP7e >»r , ^ . , L « ,r « »rsr « «»rN « »s « S EÄ S .

^ VIt « rs7 N^tsrr , / . , Ler »
4^M « ke7 L,k <7« pest , UV , Meeres rTrls ^ iegfer »« « 9 .

:, i >-i o,i < 8 ' ^ r» » o, » L > I < 1,1 o r r 1 .
I î . L 6 . ^aeoliiri

smxleklsn ikr reick nssor -
tlrtes I ŝAer von Ilükeln »Iler
8trlnrten mit äen vsrsckis-
äensitiZsten Ltoiksn nnä

leppioken montirt.

?380lia-53utsuil
mit keiner », solitsn ^ spxloLsL montirt , rsLolie Vranssn N2-1 Vvluods . ?2vr

Ito8slig .nr , 8 . ^V . Ü. 13V. — , mit unäersn Stoiksn 8 . 'W . Ü. 8V . —.
Ü«vji8l rvielilix kürk . I . Nameu!

Lüsten
rnwkrivätxskr »notisL. smpksüisn.

rLtüix NULL t>si 1813

M MW
. W .

I. , kÜdlicVg. 3 (tsniksrtoi).

I entölter , leiokt losliotier 6s .eao ,
keinsts Nnrlrs .

MW
vorriüAlielis tzualitaten ,

niiissi ^s kreise .

Loäsobscli .

Ois Esäsr - Hisäsrlngsn

X. kogl in Wien, VI ., IVImskilftzlÄ, -
. 31

Leis äsr WinämÜd1x »sss,
ln vrur , SvorKusss Nr . 21,

in Vrlssl , VlLSL » xrunäs pula -LL » rnQ» to1p » Lo,
smpksilsn : 1973

n 8 iL - i^ H < 1 o rv ,

I>Lmen, mnodt prnedtvolls Odsrvsits nnä Lükts olins Hsävväy

^ in bsiisbixsr klirbs ^ n 10 , 12 , 14 , 18 nnä 20 Ü. Lei drisk-
'

UeLen ^.nkträxsn ist äas Llrsss Ldsr 's LIsIL rn messen.
Llisäsr osek Ll»ss oäsr Nnsisr ernet nnä sodvsll.

VreIsoours .Lt , rsiol » lllustrlrt , unäkranoo .

ksIrwÄÄi-en - «ouvvMlSs. ^ '
.̂ 1 !

'°"'
^ I * - ö11nsr >

, ^ Vlsn , I . , Lärrrtnsr8tr3886 Hr . 20 ,
._ , _ „2Hr Stsclt ^korri " . 1971

I t̂ . L 6 . laeoiiiri

kg.ksn kensr ikr I >LA«r
von lexxieken »Iler Vrt,
knrtieren ste . in solcksr
Meise verZrSsssrt, ä»ss
cinselkst allen^ nspriieksn
anek ^säsr Riektun§ iiin
sntsprocksn vsrclsn kann .

iSüZik r̂ f ^ !/7iN>̂!i>

Lwpire - kaiitkllil
NLLlt NUS »,

mit sokveror Seläs
montirt, xanr RossliLLr , 8 . V . ü . 78 .— , mit

Lnäeren LtoTsu dsäentevä dillixsr .

inutt Nuss ,
wll svLvsrsu SsILeustoS 'su

montirt , ssLNi ^ osslinsr, 8 . ü . 11V .—, mit anäersn 3tvüsn

. S

Lmil Storod
I . , » o 11 ^ ^ II «>.

Liste » ullü ältestes VersällätKseliLlt äer lilonLietiiö.
LeLens ^vertdester Lairar ^Vieus .

Hausdeäarks - nnä I^nxnsartikeln .
I kLlr r » I I < 1 ! oi >

Sonn - urrä krsgsrisolrii ?msn .
kür vnmsn kür Lsrrsn

rrsxsnsotllrm . LIviLväsr« »VS I». r »tsnt -6Iot>> . . . ü. 1.20 L. 1.30
RsNvLsoUIru » , I.0llä0I>» »USS »II>s°iLs 6 >ori » . . . . , 1.90 , 2.15
Lsssusoklro » , 0»ruot» »us Hsrreillsui 8«>L» . . . , 3 .25 , 3.70
Nvxsusodlru » . « »rsutio » »US Sloriettu -SsiSs . . . . , 4. - , 4.50
RexsosoMru » «rusu » äossk» sus « smssiäs suxNsud . , 5. 35 » 5.75

^ eistürirliOris illuser . irrs I^ i' sisOour ' sriLs üksr VV^ riSOr .

SkLtl » u » a kr » »»oo . — — ^ lSl7

G' W Lv » ßa . MM
Kexrünäst 1867 - kT- LglLL - ' /r

°uv »V Medsel krsuk , Vien , Vll. 3 , Heabaagsssk Ikr. 78
Wunstdiumeo . kreisoouraLte xrLtis uaä traue« .

vRRG
Kexrünäst 1867.

nur
I92S j

DIuwea -Nessratlooea .
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I. et2 ts ldeulieit :

Lau ä ' ^ - iubrs ,
ein Llits - I ' roäuot kür l 'oilstts , l 'Lselisntuod

u»6 VaporiZLteur .

karkum8 83i rilt Lernltaiät , karkum k^ äoi - a
^u buben in ullen feinen kurfninsrie - Ossobülten . 1792

IVl
"

LiLriRs
^ L , ikrus ^ irds ^ , L

I^ r -s -vS ^ ss

SVL

GOckM

>VirIc >VLaren -

k ' adrik8 -^ iec1er1aAe

IVILdl
nun I. , ?piöMlAS8k 4

mackt dis ergebene blittksilung ,
dass

ümi>!L>is üsli>>S!tel> iss IiV>»w - 8r>z«ii
angelangt sind . isot

VsrsLiiät per iluoftnÄftms .

blatürlislisr

» Uver 8 suerbrunn !

^VI tii > I t e; , 72«
vortretkltolrstes, üiLlottsobo» VstrLnIr .

itletisriaxs vllä Vsrtrstuvx in IVisn, I ., Lu^ustinsrstr . 10 (t-odrovitepalois ) .
Depüt In »IIsn ILiusra .IvL »ssr >is .udIu » ? su .

Lette Aloisen clo Premier ordrs sst eonnus daus Is
rnouds sutisr . par toutss >S8 Ltraugsrss slsgsutss , qut
savsut bien qu 'II u 'sxisto pas (Ions Isnr paxs , aus !
pudi soit . des Lorssts pouvaut rtvaiissr avse ssux ae is
ie/ni«a» eke

La torms en sst adiuirodis . eile douns ä I-, taiiis In plus
ordiuLirs . ds i 'slsg -uiss st cie >a soupissss . Los tissus
daus lssausis sout lalllSs ess spisndidss sorssrs . sout
iadriquss spsoiaieinsut pour ia itiaisou st touiours
nouvsaux . Lulla . iakacou sn sst tellsinont soiguss aus
cos Lorssts sont de vsritadiss ebsks - d'osuvrs.

l .ss damss sloignsss de Paris , pouvsnt dsiuaudsr S ia
VLaison ds Vsrtns de ienr suvovsr dsssstiautiiious et des
dulletlns de inssuros - e»ss x trouvsrout ie dsssin de sss
divers Lorssts : st iss inssnrss staut dien prisss . Io
>lLisou repoud de Ia parkaits sxeoution ds sss Lorssts

lpl»br »L p ^otoe/r. ^t/i/xerr/es re. kTterrsrkrerr.
Lmmedillll LUMtl ,

^ I^ ,VII ./t , Xai8sk8ikg 88 s 62. Mchn s ?88.
vsxrüudst IS8S . 1S4S

Vsrirnxs» 8is >28 . Lanptprei »II»ts Nllt Iknvlltrnx » xrntl , nrä krnnvo .
psdrid ^prsiss . RsuUsits» . — rillLls : Nndnpsst , VLltrnsrgssss 12.

„lLlbSll -rs .", „"Vilms .", s -rslirrs "
m W L <^ oi i ^

SMpüsdlt 1891

81etaii Lors ,
» i < ii > I ., ^ >it 'Ill :iei t>< >i IV »'- S» .

>,Ii,,si b>< !» :» >>neinVi >otI » t>I< «> in i

MLVV IllS LLL .

» ^2- ^ rsts 1 SoLa -olitsI 7ü kr . — — — I86S

-^ VVtz. .

MWOW
.

^
an6f >cgnnsbe8ki ' 8gllöi ' bi ' uim 4 .

kür ekM. klltrerei 11. kärbsrei
soliässt«, dillixsts tzvslls 1S80

<7.
VII., Vssidalin8ii 's8so klr. 26.

L»en - I ' r1« ar von dl » L Isdrt xrüoä-
Ueli rsiek illustrirtsLrosobürs naeli sinkLodsr

ännx krrnieo , dsi I^selinLdms kortornseklsx ,
/l . Tiookmgsi', Visn , I . . 8xisxslx . 8 . Vrl«?s1dst
im Hoks links xvrins .nvn1s ^ nsslsllnns
llsusstsr vLknsn - uvä Ltirnkrisursn , k'risur-

Nüsvesl , Llise Drsssa,
vssts vvä dillixsts 8sLvxs<iris!Is von

Ll»1sr!»1 ru 1975

kapwrblumsv .

IVisnsi ' Iai ! Ien8o !inii1 .

8»Ion kAr Osmsv- unä Linösreovksetiyv.
kr»u vlnr» ^nlspP, VLSISI, ^risärjed

sVj!d«!w»p1»te 2 . 19S1

komdüsin

ist das Lest« !ur

Leit - unä Ii6ib >vri8ell6 ,
ä» es aus iLnglassriger Laumvrolls

solid und reell erzeugt vird.
2u l-eriekeu nur bei t^ s

l ^ ntoil Oblaek ,
ö/§o/?o/" /n S/'Z/.

Von
"

A U. klumon
Lrrliiv Is lilsseli

pkikLoLbl- ^ .W^ ^ Lrunssi'sti!^

liriOl . OapslOl OOH1P .
(k' LI ^ - LLI ' LlLlLLL ).

bereitet irr Richters Apotheke , Prag ,
allgemein bekannte schmerzstillende Einreibung , ist
zum Preise von fl . 1 .20, 70 und 40 kr . die Flasche
in den meisten Apotheken erhältlich . Beim Einkauf
sei man recht vorsichtig und nehme nur Flaschen
mit der Schutzmarke „ Anker" als echt an.

olrntrat -Verlarrd :
RichtersApotheke znin GoldenenLöwen , Pro «.

Alödsl
t . Ssiratsausstattullg

I . n « L' li rr

Vien , liunilstkuemeesle . 49.

LZZ

« r» « Lt _ — al llsiiseii . l-

SH Z »

HZ - "

- ^ Z -x «
b- .2 s «

tlstkiniek ^tsNoni . Kgnlsbsö unct Wien . 1 i:
o - <

rMfkl

H ŝurspsuen .lückler spunet !

^ P̂ Ä K '^ Liäer knund ^ fertiqen

M ^MM ^ ev ^ 7k ^ cflre >bun ^ - ° iv,emit ^

/> / /irs/o/7/ >e ,u/r

rv - er,p^ e/> ck̂ rc/i ck/e

«erls- »er „WiE - »emnfteertticher M-dseteur : Je««- M«r«Ssee. - Aachen »en K. MSSe , — Schristm »»» P««»^ t Machf-vr-y, r. ». k. H»stieftr«itte», Wm.-«r«S an» Papier P« ^ teprmwrßt *', — Mr »ie »rMkerei »er,-ip„ -«i» Achett » je».



Hnchcn ',c !lcl vom I . bis 15 . Kctovcr . .

Sonntag : Ragonlsnppe mit Knödclcheii , Entcnbratcn mit Salat
und Compot , Kaffeeclömc .

Allontag : Gricsnockerlsuppe Rindfleisch initParadeiSsance , Topfenkoch .
Dienstag : Leberreissnppe , Rindfleisch mit Kochsalat , böhmische Dalken .
Mittwoch : Gerstenschlcimsnppe , glindsbraten mit Kartoffelpüree ,

Marillcnschnitlen ans Bisqnittcig .
Donnerstag : Fleckerlsuppe . Rindfleisch mit Spinat , Zwetschkenknödel .
Freitag : Beuschelsnppe , Backfisch mit Salat , Aepfelstrndel .
Samstag : Einlanssnppe , Rindfleisch mit Aepfelkren , gestürzte Schinken¬

pastete *)
Sonntag : Suppe mit Semmelpndding , Rindfleisch mit kalter Eier -

sance , Rebhühner mit Linsenpnree , Wandeln mit Chaudean .
Montag : Erbscnpnreesnppe , Lungenbraten mit Semmelknödeln ,

Käse, Obst .
Dienstag : Fleckerlsuppe , Rindfleisch mit Zwiebelsance , Kaiserschmarn .
Mittwoch : Tapiokyjnppe , Schweinsschlögel mit Rothkrant , Käse .
Donnerstag : Nockerlsnppe , überdünstetes Rindfleisch mit Kohlrüben ,

Topfenknödel .
Freitag : Topinambnrsuppe * *) , Schill mit Holländersance , Milch¬

rahmstrudel . l
Samstag :. Suppe mit Rollgerste , Rindfleisch mit Kapernsance , Karfiol

in der Haube . /
Sonntag : Hirnsnppe , Sardellenschnitten , Hasenbraten init Bnlter -

teig , Weintrauben .
*) Schinlicnpafiete . Eine glatte Tortenform wird reichlich mit flaumig

abgetriebener Butter ausgestrichen und mit Mehl oder Scmmelbröscln
ausgestrent . Dann legt man abwechselnd Schichten von blattweise geschnittenen ,
gekochtdn Kartoffeln und gehackten Schinken ein und betropft jede Schichte
mit saürem Rahm , in dem Eidotter abgeqnirlt wurden . Die oberste Schichte
bestreut »inan mit geriebenem Groyerküse . Die Pastete wird goldgelb ge¬
backen ; vor dem Anrichten entfernt inan den Tortenreif und stellt die
Platte ans eine flache Schüssel .

* *) Hopinambursuppe . Einige Knollen (auch bekannt als Crd -
artischocken )

'
werden geschält , würfelig geschnitten , auf Petersilie und Butter

gedünstet , gestaubt und mit einem Sud vergossen , in dem etwas tlockene
Erbsen und der Kopf des Fisches gekocht wurden . Der Sud wird stassirt ,
die Gemüsesuppe aber nicht . Alan servirt die Suppe entweder mit gebähter
Semmel oder init Nudeln aus Fridattcn .

Misrellen.
IZicyckc - Moben . Aus Paris schreibt man uns : » Je eifriger sich

die Damen an dem Bicyclc - Sport betheiligen , desto emsiger ist inan be¬
strebt , sie für diesen Zweck mit passenden Gewändern zu versehen . Schon
hat sich ein Atelier gefunden , das sich ausschließlich mit der Anfertigung
von Bicucle -Toilettcn für Damen befaßt , und wirklich ist es gelungen ,
das Praktische mit dem Kleidsamen zu vereinen . Der zur Verwendung
gelangende Stoff wird entweder ' ganz glatt oder schmal gestreift gewählt ,
der Zuschnitt gleicht jenem der Reitkleider , nur ist der Rock knapp und
natürlich ohne Schleppe . Als Kopfbedeckung nimmt man kleine , zierliche
Mützchen , deren einzige Verzierung ein Band bildet , welches mit Bicycles
in Farbendruck geschmückt ist. * *

Eine der modernste» Handarbeiten ist die Perlcn - Aobelin -
Arbeit , bei welcher durch einfaches Anffassen der Perlen an Schnüre, ^

Längsreihcn gebildet werden , die in ihrer Gesnninitheit eine Portiere
oder auch einen Fenstervorsetzer ergeben . In letzterem Falle ist der
Gobelin dazu bestimmt , die Glasmalerei zu ersetzen . — Zur Preis -
concurrenz für Handarbeiten , welche die » Wiener Mode » im letzten

! Winter veranstaltete , war auch bereits ein Perlenvorhang eingelanfen ,
der die Aufmerksamkeit der Jury auf sich zog ; doch präsentirte dieser
erst den Beginn der neuen Arbeit , die , wie alles Nene , noch die Kinder¬
schuhe abstrcifen mußte . Es war die Musterung nicht deutlich erkennbar ,
während die Wirkung . des Perlengobelins hauptsächlich ans der Wahl
einer edlen Vorlage beruht , die mit schön geschlissenen Perlen in sorg¬
fältiger Nachahmung ansgesnhrt werden muß . Ta die Arbeit im klebrigen
sehr leichtest , in ^cinzelnen Reihen gefertigt wird , und das Material für
diese letzteren wohl in . einer nicht allzu große » Cassette überallhin mit¬

genommen werden kann , dürfte sie rasch Verbreitung und viele An -
häiigeriiinen finden . * ^

»
Line neue Erfindung . Ans London schreibt man uns : Ein

Chemiker NamenS Harold soll nach emsigem Studium eine der heil¬
bringendsten Erfindungen gemacht Haben . Diese besteht in der Herstellung
eines , Fächers , der init einer geruchlosen , eigenartigen Masse getränkt ist
und ' die Eigenschaft besitzen soll , den Mücken augenblicklichen Tod zu
bereiten . Die Damenwelt könnte dem genialen Manne nicht genug dank¬
bar sein , falls sich seine Idee bewährt ; die Probe kann erst zu jener
Zeit gemacht werden , in welcher die Damen ihre Begleiter dringend um
das Anbrennen einer Cigarre bitten , um dem Wüthen der kleinen Feinde
zu steuern . Mr . Harold sagt pompös in seinem Programme : » Natur¬
forscher thnn gut daran , ein Mückenpaar in einer Arche zu retten , denn
sobald sich meine Erfindung Bahn gebrochen , steht diese Thiergattung
ans dem Ansstcrbe - Etat . »

Bon dem vorzüglichen Kochlinchc : „Prato ' s Süddeutsche
Küche " ist soeben die 23. Auflage erschienen. Preis geh . 8 sl .

i -sirien - unä V/LsLiüS - V/LLreiv - kLdrik .
LLltsjiLä. VtsL , I ., l 'uoklLudsL L3. kranrsnsdsö .

19^7.

ist nnd bleibt dis beste und billigste dlabrung kür Ximler , Xranlco
und 6esnnde . Dis vielsabrigs Xrprobuug und enorme Verbreitung
von Xnorr ' s Hakermsbl besagt inebr als alle bermblts Xsolams .
Vr Xo . kannst 4üür . 0 . kerek , Vien , I. , VollreileO .

INanverlange
stets aus -
drüvkliek :

I 'IvLSvI» Lxtravt
Dient aur augsublioXtiolrsii Ilorstsiturrg von XlsisoX -
drüirs und aur Vsrkssssruug von Luppen , Llsrnüsen ,

Lauoon und Xlelsoirspoissn gedsr Art .
Vvrtrefüivbes Ltärliuogsiiiittvl für lirnuüe und Oenvsendv .
tkls öürgsebaftfürdie Loktkeit >»
undküteavbte man besonders auf
den lilamensrug des Lekritt. , g5g

käoker - kabi - ik „ kin lle 8i6ele
"

Z
8am . Veisr , nur I . , Xärntnerstrasse dir . 42 , H

en §ro-d VI. . LürAtzrsxitalxLsss 21 . ^
Stets Lauts uouvsautss vlxsusr LrLsuxuux . §
Lloutiruu ^sri urul de -rtvus Lurŝskülut . 1950 ^

(rrö ^slss iiNerriativnLles

^osefivs ?o/corn/, kVien, IX . I , Lerggasse 20,

Viener Lmall - VsrL , Vien , » I . . siasumoffsk ^ nsss

Xsuvslss , pstestlrtes Xoelixescllli -r .
lüLSL Lmail , LU886Ü Aiokvl o «lsr

vLiiorkskt . Im krei86 ^ellermLiiu
LuxiwFlidl . 1854

veiail - liikilöi'Iassk : I ., Loliroutlrurmslrnsso 23 .

IIil » 8 - rinli LüolroiiAtziätlio .
OrosLes I-AUer aller Leclarksartilcel kür l^ Lirs uncl Küclie .

8V6 <r1s.! 11s.1 ; kralrÜLeii L0LLmm6NL̂i>tt!lIt6 , eomxlsts
I < ,i < - 1 > « It < i 11 ii < 1 > ti > 11

/?. bis 2000 I ! <11
inir 13OO IIlusr,n8liOrisri vr. kî QO.

Saciswannsn, Vouvkö -^ppanais , alls ölten Lsfrornes - isilLZokinsnelo.
Vlotor Disoirdsi » , vormals H . Hutter ,

I ., (Fril !vg .r2trr8r,i -. 5 , nüoüst dein noirsn HaLülirniss .

^
am 6 n - l->anc >arb 6 il8 - 8 p6eialität 6 n - 068 eliäft l_ ^1 l) VVI 0

-T -c Ss «rünL »t 1S2S . / ch' bt « / / «r/v - 'r/tl S!S>, ; <1 . ctexcrünast 1S2S .
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